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Landeshauptstadt Dresden Postfach 12 00 20 01001 Dresden Landeshauptstadt Dresden 
Herrn 
Ulf Beckmann Ordnungsamt 
Blasewitzer Str. 36 C Abteilung 
01 307 Dresden Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo. +Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: geschlossen 

Bearbeiter, Zimmer Datum Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax 
<_Y_ <_.i. ,.,,_I>.. IIl.iil*--,. «,",-il-,- =",,.l~.*..lillyil,,.~n .,,,,II-=~-.-iXLL-~-- - . , -  ' --il<i--~l-,=-,*m-7 --.-=--""'~- 

999918585054 (0351) 488 5940 (0351) 488 5903 Frau Aka, 422 14.02.2008 

- Schriftliche Verwarnung mit Verwarnungsgeld I Anhörung 
Sehr geehrter Herr Beckmann, 

Ihnen wird vorgeworfen, am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 15:16 Uhr in Dresden, 
Schlesischer Platz (Parkplatz) als Führer des PKW 
VW DD -DA 9532 folgende Ordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben: 

Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautornaten ohne gültigen Parkschein. 
§ 13 Abs. 1, 2, 3 49 StVO; § 24 StVG; 63.1 BKat 

Bemerkungen: 
Beweismittel: Ventilstellung, rechts V01lH09 Zeuge, Foto 
Zeugen: Frau Gawellek (VKÜ) 

Wegen der bezeichneten Ordnungswidrigkeit(en) wird gegen Sie ein Verwarnungsgeld 
(§ 56 OWiG*) festgesetzt in Höhe von: 

5,00 EUR 

Die Verwarnung wird nur wirksam, wenn Sie mit ihr einverstanden sind und die Zahlung innerhalb einer Woche ab Zugang dieses Schreibens 
leisten. Eine Zahlung unter Vorbehalt ist nicht möglich. Bei allen Zahlungen oder Außerungen ist zur Bearbeitung die Angabe des 
Aktenzeichens 999918585054 unerlässlich. Bitte Rückseite beachten I 

Landeshauptstadt Dresden 

Ostsächsische Sparkasse 
Dresden 

5.00 

Aktenzeichen: 
999918585054 

Landeshauptstadt Dresden 

3120000026 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 

99991 8585054 

Ulf Beckmann 



I Angaben nur erforderlich, wenn Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind oder als Halter(in) nicht Führer(in) des Fahrzeugs waren. 

Äußerung zur schriftlichen Verwarnung (Anhörbogen) Pflichtangaben 
1. Angaben zur Person (wenn abweichend von den Angaben auf er Vorderseite) 

Familienname, Vorname: Geburtsdatum: -- 

Straße, Hausnummer: ,P Geburtsort: I I Postleitzahl, Wohnort: Geburtsname: I 

freiwillige Angaben 
2. Angaben zur Sache: 

Ich war zur Tatzeit nicht Fahrzeugführer bzw. nicht Verantwortlicher 

Die Ordnungswidrigkeit hat meines Wissens folgende Person begangen: 
(VornamelFamilienname/GeburtsdatumlStraße/Haus-Nr./PLZ/Wohno~bei Wehrpflichtigen Standort) 

Wird der Verstoß zugegeben? 1 ja nein 
Begründung falls "nein" 

Ort, Datum: , den-.-.- Unterschrifl: I 
Verwarnungen werden nicht im Verkehrszentralregister eingetragen. 
Rechtshinvveise 

Für Einlassungen zur Sache oder für Angaben zurdzur tatsächlichen Führer(in) Ihres Fahrzeuges zur Tatzeit vennvenden Sie bitte den oberen Abschnitt. Geben 
Sie bei Vennvendung eines anderen Schrifistücks bitte das Menzeichen 99991 8585054 an. 

Falls Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind, wird lhnen hiermit Gelegenheit gegeben, zu dem Tatv0lwur-f Stellung zu nehmen (5 55 OWG). Es steht 
lhnen dabei frei, sich innerhalb einer Woche zu ä u k m  oder nicht zur Sache auszusagen. Sie sind aber in jedem Falle - auch mnn Sie die Ordnungswidrigkeit 
nicht begangen haben - verpflichtet, die Fragen zur Person vollständig und richüg zu beanMen. Die Verletzung dieser Micht ist nach 5 111 OWiG mit 
Geldbuk bedroht. 

Falls Sie sid-i zur Beschuldigung äukm, Ard unter Berü&sichtigung Ihrer Angaben entschieden, ob das Verfahren eingestellt oder ohne witere Ärißerungen 
des Ordnungsamtes der Landeshauptstadt Eresden ein Bungeldbescheid erlassen wird. Der Erlass eines Bußgeldbescheides ist mit Kosten (Gebühren und 
Auslagen) v&unden. Das gleiche gilt, w n n  keine tiistgerechte und vollständige Zahlung eingeht. 

HinAs: Nach den bisherigen Ermittlungen wird angenommen, dass Sie der verantwwtliche Fahrzeugfuhrer sind. Sofern Sie dies bestreiten und innerhalb einer 
Frist von einer Woche keine Angaben zum tatsächlichen Verantwortlichen machen, kann das Bewisfoto mit Ihrem im Pass und Personalausmisregister 
hinterlegten Foto verglichen wrden. Darüber hinaus sind ggf. auch Ermittlungshandlungen darüber zulässig, ob Angehörige das Fahrzeug führten (U. a. ein 
Lichtbildabgleich). Diese Ermittlungshandlungen können durch Zahlung des Verwamgeldes oder Mtteilung des verantwortlichen Fahrzeugfuhrers vernieden 
wrden. 

Wenn Sie die Ordnungswidrigkeit nicht begangen haben, teilen Sie bitte innemalb einer W&e ab Zugang diese Schreibens neben Ihren Personalien zusäizlic 
die Personalien des Verantwortlichen mit Falls es sich um einen Halt- d e r  Parkverstoß handelt und der Verkehrsverstoß nicht von lhnen begangen wrde  ur^. 
Sie keine oder zu späte Angaben über d d d i e  tatsächliche(n) Führer(in) des Fahrzeugs machen oder machen können und die entsprechende Ermittlung auch 
durch die Vemltunng~ nicht oder nur mit unangemessenem Aufwand möglich wäre, müsste ein Kcstenbescheid gern. § 25 a StVG* gegen Sie als Halter(in) 
erlassen mrden. Im Ubrigen kann dem Halter eines Fahrzeugs bei Verkehrsverstößen die F ü h ~ n g  eines Fahrtenbuches auferlegt mrden, mnn nicht festgestellt 
wrden kann, m r  zur Tatzeit das Fahrzeug geführt hat (§ 31 a StVZO*). 

M t  freundlichen Grükn 
Im Auftmg 
Aka 
Dieser Bescheid wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
" StVG = Straßenverkehrsgesetz; StVO = Straßenverkehrsordnung; OWiG = Ordnungswidrigkeitengesetz; StVZO = Straßenverkehrszulassungsordnung 

Rückantwort (nicht portofrei!) 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 
Theaterstraße I I -1 5 

01 067 Dresden 



Bußgeld-Verfügung 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 

Aktenzeichen: 99991 8585054 

1. Die Ermittlungen sind abgeschlossen 

2. Ein Bußgeldbescheid ist zu fertigen (nachgeheftet). 

3. zum Vorgang: 999918585054, Beckmann, Ulf 
Geldbuße: 5,OO € 

Dresden, 03.04.2008 

Sachbearbeiterin 



Landeshauptstadt Dresden. Postfach 12 00 20.01001 Dresden 

gegen Postzustellungsurkunde AZ: 999918585054 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Spreclizeiten: 
Mo.  + Fr.: 09:OO bis 12:OO Ul i r  
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Ulir 
Mi.: gesclilossen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 
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999918585054 (0351) 488 5940 (0351) 488 5903 Frau Aka, 422 03.04.2008 

Bußgeldbescheid 
Geburtstag: 08.1 2.1 965 
Geburtsort: Salzwedel 

Sehr geehrter Herr Beckmann, 

Zustellungsbevollmächtigter: 

Ihnen wird vorgeworfen, am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 15:16 Uhr in Dresden, 
Schlesischer Platz (Parkplatz) als Führer des PKW VW DD -DA 9532 
folgende Ordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben: 
Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautomaten ohne gültigen Parkschein. 
5 13 Abs. 1, 2, 5 49 StVO; 5 24 StVG; 63.1 BKat 

5,00 EUR 

Bemerkungen: 
Beweismittel: Ventilstellung, rechts VOIIHO9 

Zeuge, Foto 
Zeugen: Frau Gawellek (VKÜ) 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Aka 
Rechtsbehelfsbelehrung, Zahlungsaufforderung sowie Hinweise für den Fall eines Fahrverbotes und eines Einspruchs siehe RückseitelFolgeseite! 

D i e s e s  Schre iben  w u r d e  m a s c h i n e l l  erste l l t  u n d  i s t  o h n e  Unte rschr i f t  gü l t ig .  

Ostcächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden Sitz: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026 [BAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 

BLZ 850 503 00 BIC OSDDDE81 E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 



- Seite 2 - 

Zahlungsaufforderung: 

Bitte überweisen Sie spätestens zwei Wochen nach Eintreten der Rechtskraft dieses Bußgeldbescheides den zu 
zahlenden Gesamtbetrag unter Benutzung des beiliegenden Zahlscheins auf das angegebene Konto. 

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit haben Sie der Landeshauptstadt Dresden unter eingehender Begründung rechtzeitig vor 
Ablauf der Zahlungsfrist mitzuteilen, warum lhnen die fristgemäße Zahlung nach lhren wirtschaftlichen Verhältnissen nicht 
zuzumuten ist. Geeignete Nachweise über Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse @.B. Verdienstbescheinigung des 
Arbeitgebers) sind beizufügen. Falls Sie weder die Zahlungsfrist einhalten noch lhre Zahlungsunfähigkeit rechtzeitig 
darlegen, wird der fällige Betrag zwangsweise beigetrieben. Die Kosten gehen zu lhren Lasten. Auch kann das Amtsgericht 
gemäß § 96 ( I )  OWIG gegen Sie Erzwingungshaft bis zur Dauer von 6 Wochen anordnen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Dieser Bußgeldbescheid wird rechtskräftig und vollstreckbar, wenn Sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach seiner 
Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden Einspruch einlegen. Bei schriftlicher 
Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Einspruch vor Ablauf der Frist bei dieser Behörde eingeht; die Erklärung muß 
in deutscher Sprache abgefaßt sein. Hilft die Behörde Ihrem Einspruch nicht ab, wird die Sache über die 
Staatsanwaltschaft dem Amtsgericht vorgelegt, welches über die gegen Sie erhobene Beschuldigung durch Urteil oder 
durch Beschluss entscheidet. 
Sie haben die Möglichkeit, zugleich mit dem Einspruch oder spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung 
dieses Bußgeldbescheides sich dazu zu äußern, ob und welche Tatsachen und Beweismittel Sie im weiteren Verfahren zu 
Ihrer Entlastung vorbringen wollen; dabei steht lhnen frei, sich zu der Beschuldigung zu äußern oder nichts zur Sache 
auszusagen. 

Sie werden jedoch darauf hingewiesen, dass Ihnen, falls entlastende Umstände nicht rechtzeitig vorgebracht werden, 
Nachteile bei der Kostenfestsetzung entstehen können, selbst wenn das Bußgeldverfahren mit einem Freispruch oder einer 
Einstellung endet. 
Falls Sie ohne Verschulden verhindert waren, die Einspruchsfrist einzuhalten, können Sie die Wiedereinsetzung in den 
vorigen Stand beantragen. Dieser Antrag muß binnen einer Woche nach Wegfall des Hindernisses (z.B. Ende einer 
Auslandsreise) bei der Landeshauptstadt Dresden eingehen. Versäumnisgründe müssen glaubhaft gemacht werden @.B. 
durch Urkunden, eidesstattliche Versicherung einer anderen Person). Der Antrag ist kostenpflichtig. Mit dem Antrag ist 
zugleich die versäumte Handlung (Einspruch) nachzuholen. 

Hinweise für den Fall eines Fahrverbotes 

Das Fahrverbot wird wirksam, sobald der Führerschein in amtliche Verwahrung gelangt ist oder wenn Sie innerhalb der 
lhnen zugebilligten Frist von vier Monaten lhren Führerschein nicht übersandt oder abgeliefert haben. Das Fahrverbot 
dauert bis zum Ablauf der Verbotsfrist; die Verbotsfrist beginnt, sobald Ihr Führerschein in amtlicher Verwahrung ist oder 
das Fahrverbot in einem ausländischen Fahrausweis vermerkt wird. Wenn Sie nach dem Wirksamwerden des 
Fahrverbotes ein Kraftfahrzeug jeder Art (auch Mofa) führen, machen Sie sich strafbar. 
Wir fordern Sie daher auf, lhren Führerschein (auch Ersatz- oder Bundeswehrführerschein, sowie internationaler 
Führerschein) innerhalb von vier Monaten nach Rechtskraft dieses Bußgeldbescheides an Landeshauptstadt Dresden, 

L,. Ordnungsamt, Zentrale Bußgeldstelle, Theaterstraße 11 -15, 01067 Dresden zu übersenden oder abzuliefern oder bei 
ausländischen Fahrausweisen das Fahrverbot eintragen zu lassen; andernfalls muss er beschlagnahmt werden. 

Allgemeine Hinweise: 

Bei allen Zahlungen, Einsprüchen und sonstigen Eingaben ist die Angabe des Aktenzeichens unerlässlich. Ohne 
Aktenzeichen können lhre Zahlungen und Eingaben nicht verbucht bzw. bearbeitet werden. 



r Zustellungsurkunde 

1.1 Aktenzeichen 1.2 Ggf. weitere Kennz. I 

9999 18 585054 

1.3 Adressat 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Weitersenden innerhalb des 

Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke r Ersatzzustellung ausgeschlossen 

Keine Ersatzzustellung an: 

I 1.1 0 Nicht durch Niederlegung zustellen 

1.1 1 Mit Angabe der Uhrzeit zustellen 

1.4 Bei erfolglosem Zustellversuch: vermerk über cien Grund der Nichizustelluiig 

1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln 

1.4.2 Adressat verzogen nach: 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl, Ori 

Weitersendung nicht möglich 

Empfänger unbekannt verzogen 

Anderer Grund: 

Datum 

Unterschrift 

ZustelIungsurkunde/ZustelIungsauftrag 
zurück an Absender 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt/Zentrale Bußgeldstelle 
BD10970 
90351 Nürnberg 

Weitersendung nicht verlangt 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 



vaa iiiir uiiiaairlyer nnscnrirr una Aictenzeichen versehene Schriftstück (verschlossener Umschlag) habe ich in meiner Eigenschaft als 

2 X Postbediensteter Justizbediensteter Gerichtsvollzieher Behördenbedienstete - 
übergeben, und zwar (4.1 bis 8.3) 

4.1 unter der Zustellanschrift (siehe 1.3) 

4.2 an folgendem Ort: Straße, Hausnummer 
(soweit von 1.3 
abweichend) 

Postleitzahl, Ort 

- dem Adressaten (1.3) persönlich. 

- einem Vertretungsberechtigten 5.4 HerrnlFrau (Name, Vorname) 
(gesetzlichen VertretedLeiter): b 

- dem durch schriftliche Vollmacht aus- 
gewiesenen rechtsgeschäftlichen Vertreter: 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Wohnung nicht erreicht habe, dort 

- einem erwachsenen Familienangehörigen: 6 4  krrn, (Name, Vorname) 

-einer in der Familie beschäftigten Person: 

- einem erwachsenen ständigen Mitbewohner: 

, weil ich den Adressaten (1 .3)/Vertretungs- 
berechtigten in dem Geschäftsraum nicht 
erreicht habe, einem dort Beschäftigten: 

7.2 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Gemeinschaftseinrichtung nicht erreicht habe, dort 
8.3 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

8.1 dem Leiter der Einrichtung: 

8.2 einem zum Empfang ermächtigten Vertreter: 

9 k ZU übergeben versucht. (10.1 bis 12.3) 

Weil die Übergabe des Schriftstücks in der Wohnung/in dem Geschäftsraum nicht möglich war, habe ich das Schriftstück in den 

10.1 )( -zur Wohnung 

10.2 -zum Geschäftsraum 

gehörenden Briefkasten oder ineine ähnliche Vorrichtung eingelegt. 
. 

11.1 Weil auch die Einlegung in einen Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung (10.1, 10.2)ldie Ersatzzustellung in der Gemein- 
schaftseinrichtung (8.1 bis 8.3) nicht möglich war, wird das Schriftstück bei der hierfür bestimmten Stelle niedergelegt, und zwar in 

1 1.1.1 Niederlegungsstelle 

1 1.1.2 Straße, Hausnummer 

11.1.3 Postleitzahl, Ort 

Die schriftliche Mitteilung über die Niederlegung habe ich 

- in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben, nämlich (Art der Abgabe): 

- an der Tür zur Wohnung/zum Geschäftsraum/zur Gemeinschaitseinrichtung angeheftet. 

Weil die Annahme der Zustellung durch Name, Vorname: Beziehung zum Adressaten: 

verweigert wurde, habe ich das Schriftstück 

- in der Wohnung/dem zur Wohnung gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- in dem Geschäftsraum/dem zum Geschäftsraum gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- an den Absender zurückgeschickt, da keine Wohnung oder kein Geschäftsraum vorhanden ist. 

Den Tag der Zustellung - ggf. mit Uhrzeit -habe ich auf dem Umschlag des Schriftstücks vermerkt. 
13.1 Datum 13.2 ggf. Uhtzeii 13.3 Unterschrift des Zustellers 

A 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 

13.5 Name, Vorname des Zustellers (in Druckbuchstaben) 

//n/n2 2/2//2 



FRANZ-LEOPOLD ALLNOCH 

RECHTSANWALT 

zugelassen beim Landgericht und Oberlandesgericht Dresden 

Reclitsaiiwalt F.-L. Allnocli . Hüblerstraße 26 . 01309 Dresden Franz-Leopold Allnoch 
Hüblerstraße 26 

An die kr- - . , 7 - . z z c , ~ A 2 G ~ 7 * ,  :- ,>%.,W n,., * :Ez 
. ,- $1- *-, , " &. ,% . - -0.309 Dresden 

i ~ ; ; . a ~ & i ~ ~ & ~ ~  [>T&G&@;'~ 1: 
Landesha~iptstadt Dresden Z.a;!;;a!.e B4digZsi,g3ts 

Orduilgsamt 1 Zentrale Bußgeldstelle lefon 03 51 13108805 

Postfach 120020 lefax 035113108806 

0 100 1 Dresden 
0.-Fr. 09.00 - 12.00 

13.00 - 17.00 

Dresden, 18.04.2008 
Ah-tenzeiclien: Beck. 1 Owi 

Bußgeldbescheid vom 03.04.2008 
Aktenzeichen: 999918585054 
Betroffener: Herr Ulf Beckmann, Blasewitzer Straße 36 C, 01309 Dresden 

Selir geelu-te Dainen und Hessen, 

ich zeige unter Vorlage der beigefügten Vollmacl.it~irkunde an, dass mich Hess Ulf Beclunann, 
Blasewitzer Straße 36 C, 0 1309 Dresden, mit seiner rechtlichen Vertretung iil der oben 
bezeichneten Angelegenheit beauftragt hat. 

Nailleils und in Vollinacht des Betroffenen lege ich gegen deil Bußgeldbescheid vom 
03.04.2004, AZ. 99991 8585054 

Einspruch 

ein mit dein Ailtrag, die Kosten des Betroffeneil einschließlicl~ seiner Vertretung gegen die 
Bußgeldbehörde zur Erstattung festzusetzen. 

Begründung: 

Der Betroffen ist blind. Er verfugt über die Ausnahmegenehmigung zur Bewilliguilg von 
Parkerleichteruilgen fiir Blinde, in deren Rahmen er unter anderem zum Parken an Parlul-irei~ 
und Parkscheinautomaten ohne Gebülir und zeitliche Begrenzuilg berechtigt ist. 

Aufgrund der vorgenannten Bewilligung wurde ein Parkausweis für Behinderte ausgestellt. 

Bankverbind~ing: Dresdner Bank, Banldeitzalil 850 800 00 
Geschäftskonto: 01 444 700 00, Anderkonto: 01 444 712 00 



Eine Abschrift der Ausnahmegenehrnigung sowie des Parltausweises fiige ich ziir gefälligen 
Kenntnisnahme bei. 

Der Betroffene besuchte arn 12.02.2008 in der im Bußgeldbescheid festgehaltenen Zeit mit 
eines Begleitperson den Schlesischen Platz. Die Begleitperson stellte als Falirzeugführer das 
Falii-zeug auf dem Parkplatz ab, wobei der Parlta~isweis für Bel-iindei-te deutlich siclltbar l~iilter 
der Frontscheibe angebracht war. 

Ein iiilinittelbar bei der Rücldtelu zum Fahrzeug angefertigtes Foto füge ich bei. 
Gegebenenfalls wird der Betroffene seine Begleitperson als Zeugen benennen, nötigenfalls 
weitere Zeugen dafür, dass sich der Sonderausweis ausnal~mslos und immer an dieser Stelle 
des Faluzeuges befindet. 

Gleichwo111 erhielt der Betroffene den streitgegenständlicl.ien Bußgeldbescheid, wie der 
Betroffene in1 Übrigen regelmäßig mit fir ilm nicht lesbaren derartigen 
Ordui~gswidrigkeitei~vos~rfei~ ltoilfroiltiert wird. 

~ i a n z - ~ e o ~ o l d  Allnoch 
I Rechtsanwalt 



01067 Dresden ,  25 .05 .05  Landeshauptctadt Dresden Hamburger  S t r .  19, Haus A 
1111m111111 B e a r b e i t e r :  F r a u  M a r t i n  
IIIIEIIIIII~YIIIIIIIIIIC~IIII T e l e f o n :  488 4 2 3 4  Fax :  -3396  

G e s c h ä f t s b e r e i c h  S t a d t e n t w i c k l u n g  
H a u p t a b t e i l u n g  M o b i l i t ä t  
S t r a ß e n v e r k e h r s b e h o r d e  PKN 

804983 0 
B i t t e  s t e t s  angeben! 

L a n d e s h a u p t s t a d t  Dresden-PF 120020-01001 Dresden 
r------------------------------------- 

1 
I I 
I 1 AUSNABBMEGENEHMHGkBNG 
I H e r r n  I z u r  B e w i l l i g u n g  v o n  
I U l f  Beckmann I P a r k e r 1  e i  c h t e r u n g e n  f ü r :  
1 B l a s e w i  t z e r  S t r a ß e  3 6  C I 
I I ( ) S c h w e r b e h i n d e r t e  m i t  a u ß e r -  
) 01307 D r e s d e n  I g e w ö h n l i c h e r  G e h b e h i n d e r u n g  
L-------------------------------------J ( X )  B l i n d e  

Der oben genann ten  Pe rson  und dem j e w e i l s  b e f ö r d e r n d e n  Fah rzeug füh re r  d e r  vo rgenann ten  Person w i r d  a u f  Grund des 
5 46  StVO d i e  Genehmigung e r t e i l t ,  m i t  e inem K r a f t f a h r z e u g  
1. an S t e l l e n ,  an denen das e i n g e s c h r i i n k t e  H a l t v e r b o t  (Ze ichen 286 StVO) angeo rdne t  i s t ,  und i m  B e r e i c h  e i n e s  Z o n e n h a l t -  

v e r b o t e s  ( Z e i c h e n  290 StVO), b i s  zu  d r e i  S tunden zu  parken,  
2. i m  B e r e i c h  e i n e s  Z o n e n h a l t v e r b o t e s  (Ze i chen  290 StVO), i n  dem d u r c h  Z u s a t z s c h i l d  das Parken z u g e l a s s e n  i s t ,  d i e  zuge- 

1  assene P a r k d a u e r  z u  ü b e r s c h r e i t e n ,  
3. an S t e l l e n ,  d i e  d u r c h  Z e i c h e n  ' P a r k p l a t z n  (Ze i chen  314 StVO) ode r  'Parken a u f  Gehwegen' (Ze i chen  315 StVO) gekenn- 

z e i c h n e t  s i n d  und f ü r  d i e  d u r c h  e i n  Z u s a t z s c h i l d  e i n e  Begrenzung d e r  P a r k z e i t  angeo rdne t  i s t ,  ü b e r  d i e  zuge lassene  
Z e i t  h i n a u s  z u  parken,  

4, i n  FuOgängerzonen, i n  denen das Be- U. E n t l a d e n  f ü r  best immte Z e i t e n  f r e i g e g e b e n  i s t ,  während d e r  L a d e z e i t  z u  parken,  
5. an P a r k u h r e n  und  Pa rksche inau toma ten  zu  parken,  ohne Gebühr und z e i t l i c h e  Begrenzung, 
6. gemäß den i m  Zusa tzauswe is  e n t h a l t e n e n  Angaben z u  parken,  
7 .  a u f  P a r k p l ä t z e n  f ü r  Anwohner b i s  zu  d r e i  S tunden zu  parken,  
8. i n  v e r k e h r s b e r u h i g t e n  B e r e i c h e n  (Ze i chen  325) auOerha lb  d e r  gekennze i chne ten  F l ä c h e n  ohne den durchgehenden Ve rkeh r  

zu  b e h i n d e r n ,  z u  parken,  
s o f e r n  i n  z u m u t b a r e r  E n t f e r n u n g  k e i n e  ande re  P a r k m ö g l i c h k e i t  b e s t e h t .  D i e  h ö c h s t z u l ä s s i g e  P a r k z e i t  b e t r ä g t  24  Stunden. 

D i e  P a r k e r 1  e i  c h t e r u n g e n  g e l t e n  i m  Gül  t i g k e i  t s b e r e i  c h  d e r  StVO. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1. Von d e r  Genehmigung d a r f  n u r  u n t e r  Beachtung d e r  Grund rege ln  des S t raOenve rkeh rs  (5 1 StVO) Gebrauch gemacht werden. 
2 .  D i e  Genehmigung b e r e c h t i g t  n i c h t  zum H a l t e n  o d e r  Parken an s o n s t i g e n  S t e l l e n ,  an denen d i e s  nach 5 12 StVO 

u n z u l ä s s i g  i s t .  D i e s  g i l t  i n s b e s o n d e r e  i n n e r h a l b  d e r  du rch  Ze i chen  283(Hal  t v e r b o t )  gekennze i chne ten  V e r b o t s s t r e c k e n ,  
3 .  Weisungen von P o l i z e i b e a m t e n  s i n d  zu b e f o l g e n ,  
4 ,  De r  P a r k b e r e c h t i g t e  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  b e i  Inanspruchnahme d e r  P a r k e r l e i c h t e r u n g e n  d i e s e n  Genehmigungsbesche id  

mi t z u f u h r e n  und z u s t ä n d i g e n  Personen a u f  Ve r l angen  z u r  P rü fung  auszuhändigen.  
5, Hährend des  Pa rkens  i s t  d e r  a l s  An lage b e i g e f ü g t e  Parkausweis  an d e r  I n n e n s e i t e  d e r  W indschu tzsche ibe  g u t  l e s b a r  

' a n z u b r i n g e n ;  g g f  auch d e r  a l s  An lage b e i g e f ü g t e  Zusatzausweis ,  
6, Beim Pa rken  i m  e i n g e s c h r ä n k t e n  H a l t v e r b o t  (Ze i chen  286) und im  B e r e i c h  e i n e s  Z o n e n h a l t v e r b o t e s  ( Z e i c h e n  290) ,  

wenn n i c h t  d u r c h  Z u s a t z s c h i l d  das Parken zuge lassen  i s t ,  i s t  z u s ä t z l i c h  d i e  A n k u n f t s z e i t  d u r c h  E i n s t e l l u n g  a u f  e i n e r  
P a r k s c h e i b e  ( 5  13 Abs 2 Nr.2, B i l d  2 9 1  StVO) nachzuweisen.  

7 .  Sowe i t  zum Z e i c h e n  " P a r k p l a t z 1 '  (Ze i chen  314 StVO) das Zusa tzze i chen  "PKW" angeo rdne t  i s t ,  d a r f  d o r t  m i t  anderen 
Fahrzeugen n i c h t  g e p a r k t  werden, be im ' IParken a u f  Gehwegen" ( Z e i c h e n  315 StVO) d a r f  das Gesamtgewicht  des Fahrzeuges 
n i c h t  mehr a l s  b i s  zu 2,8 t b e t r a g e n .  

8. Der  P a r k b e r e c h t i g t e  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  j e d e  Aenderung s e i n e r  A n s c h r i f t  und d e r  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  d e r  Genehmigung 
maßgebenden Umstände u n v e r z ü g l i c h  d e r  Genehmigungsbehorde m i t z u t e i l e n .  

, 9 .  D i e  Genehmigung w i r d  u n t e r  dem V o r b e h a l t  des j e d e r z e i t i g e n  W i d e r r u f s  e r t e i l t .  S i e  w i r d  w i d e r r u f e n ,  wenn d e r  Pa rk -  
b e r e c h t i g t e  die, S i c h e r h e i t  des S t r a ß e n v e r k e h r s  g e f ä h r d e t ,  wenn d e r  Grund f ü r  d i e  Genehmigung e n t f ä l l t  o d e r  d i e  
Genehmigung mi  b r a u c h t  worden i s t .  MiObrauch kann auOerdem nach 5 49 StVO v e r f o l g t  werden. 

D i e  Ausnahmegenehmigung \ i s t  g ü l t i g  b i s :  3 0 - 0 6  - 0 7 







Vollmacht 
Zustellungen werden nur an denldie 

Bevallmächtigte(n) erbeten! 

I J 
C' 

:' wird hiermit in Sachen n i  , 

wegen 
Vollmacht erteilt 

1. zur Prozeßführung (U. a. nach $9 81 ff. ZFO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknahme von 
Widerklagen; 

2. zu r ' ~n t r a~s te l l un~  in Scheidungs- und Scheidungsiolgesachen, zum Abschluß von Vereinbarungen über Schei- 
dungsfolgen sowie,zur Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünffen: 

3. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und BuDgeldsachen ($5 302, 374 Stm) einschließlich der Vorver- 
fahren sowie (für den Fall der Abwesenheit) zur Vertretung nach 5 411 11 StPO und mit ausdrücklicher Ermächti- 
gung auch nach 55 233 I.  234 StPO, zur Stellung von Straf- und anderen nach der StrafprozeBordnung 
zulässigen Anträgen und von Anträgen nach dem Geseiz Über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnah- 
men, insbesondere auch für das Betragsverfahren; 

4. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbesondere in Unfall- 
Sachen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer): 

5. zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe und Entgegennnme von einseitigen 
Willenserklarungen (z. B. Kündigungen) in Zusammenhang mit der oben unter .,wegen . . . genannten Angele- 
genheit. 

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (z. B. Arrest und 
einstweilige Verfügung. Kostenfestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-. Zwangsversteigerungs-, Zwangsvey- 
waltungs- und Hinterlegungsverfahren sowie Konkurs- und Vergleichsverfahren über das Vermögen des Gegners). Sie 
umfaßt insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Vollmacht ganz oder teil- 
weise auf andere zu übertragen (Untervollmacht), RechtsmiHel einzulegen, zurückzunehmen oder auf sie zu verzichten, 
den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, 
Wertsachen und Urkunden. insbesondere auch den Streitgegenstand und die von dem Gegner, von der Justizkasse 
oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge entgegenzunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen. 

, den 
' I  . . 



, 

FRANZ-LEOPOLD ALLNOCH 

RECHTSANWALT 

zugelassen beim Landgericht und Oberlandesgericht Dresden 

Rechtsanwalt F.-L. Allnoch . Hüblerstraße 26 . 01 309 Dresden 

A n  die 
Landeshauptstadt Dresden 
Ordungsamt / Zentrale Bußgeldstelle 
Postfach 120020 

0 100 1 Dresden 

Franz-Leopold Allnoch 
Hüblerstraße 26 
01 309 Dresden 

Telefon 0351 13108805 
Telefax 03 5 1 13 10 88 06 

Bürokemzeiten: 
Mo.-Fr. 09.00 - 12.00 

13.00 - 17.00 

Dresden, 18.04.2008 
Aktenzeichen: Beck. / Owi 

Bußgeldbescheid vom 03.04.2008 
Aktenzeichen: 999918585054 
Betroffener: Herr Ulf Beckmann, Blasewitzer Straße 36 C, 01309 Dresden 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich zeige unter Vorlage der beigefügten Vollrnachturlcunde an, dass mich Herr Ulf Beckmann, 
Blasewitzer Straße 36 C, 01309 Dresden, mit seiner rechtlichen Vertretung in der oben 
bezeichneten Angelegenheit beauftragt hat. 

Namens und in Vollmacht des Betroffenen lege ich gegen den Bußgeldbescheid vom 
03.04.2004, AZ. 99991 8585054 

Einspruch 

eil1 iiiii dem Aiitrzg, die Kzlsten des Uetr~ffezer, einschiie.rjlich seiner Vertretung gegen die 
Bußgeldbehörde zur Erstattung festzusetzen. 

Begründung: 

Der Betroffen ist blind. Ei- verfagt über die kclsnahmegenehmigimg m Rewillig~i_n_g von 
Parkerleichterungen für Blinde, in deren Rahmen er unter anderem zum Parken an Parkuhren 
und Parkscheinautomaten ohne Gebühr und zeitliche Begrenzung berechtigt ist. 

Aufborund der vorgenannten Bewilligung wurde ein Parkausweis für Behinderte ausgestellt. 

Eankverbindung: Dresdner Bank, Bankleitzahl 850 800 00 
Geschäftskonto: 0 1 444 700 00, Anderkonto: 01 444 7 12 00 



Eine Abschrift der Ausnahrnegenehmigung sowie des Parkausweises füge ich zur gefälligen 
Kenntnisnahme bei. 

Der Betroffene besuchte arn 12.02.2008 in der im Bußgeldbescheid festgehaltenen Zeit mit 
einer Begleitperson den Schlesischen Platz. Die Begleitperson stellte als Fahrzeugführer das 
Fahrzeug auf dem Parkplatz ab, wobei der Parkausweis für Behinderte deutlich sichtbar hinter 
der Frontscheibe angebracht war. 

Ein unmittelbar bei der Rückkehr zum Fahrzeug angefertigtes Foto flige ich bei. 
Gegebenenfalls wird der Betroffene seine Begleitperson als Zeugen benennen, nötigenfalls 
weitere Zeugen dafür, dass sich der Sonderausweis ausnahmslos und immer an dieser Stelle 
des Fahrzeuges befindet. 

Gleicl~wohl erhielt der Betroffene den streitgegenständlichen Bußgeldbescheid, wie der 
Betroffene im Übrigen regelmäßig mit für ihn nicht lesbaren derartigen 
Ordungswidrigkeitenvo~uiirfei~ koiifiontiert wird. 

~ f m - ~ e o ~ o l d  Allnoch 
[ Recl~tsanwalt 



Landeshauptstqdt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 

26.09.2008 
Sachbearbeiterlin 
Frau Aka 

Aktenzeichen: 999918585054 

Betroffener: Ulf Beckmann 
Geburtsdatum: 08.12.1965 
Tattag : 12.02.2008 

Rücknahmeverfügung 
Einstellungsverfügung 

r;(l Der Bußgeldbescheid wird zurückgenommen (§ 69 11 OWiG) 

Das gegen Obengenannten eingeleitete Bußgeldverfahren wird eingestellt nach 

§ 47 Abs. I Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) 

§ 46 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz i.V.m. § 170 Abc. 2 StPO 

Grund: Der Fahrzeughalter war nicht der Tatverantwortliche. ( § 46 ) 

Die Kosten des Verfahrens trägt nach § 105 Abs. 1 OWiG die Landeshauptstadt Dresden. 

Die Kosten des Verfahrens werden gemäß § 25 a I StVG dem Halter des KFZ auferlegt. 

Die notwendigen Auslagen des Betroffenen werden der Stadtkasse 

1. C] auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. § 467a 1 StPO - Bußgeldbescheid wird nach Einspruch 
zurückgenommen und das Verfahren gemäß 5 46 Abs. I OWiG i. V. m. § 170 11 StPO 
eingestellt) 

2. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Bußgeldbescheid wird zurückgenommen und das 
Verfahren aus Opportunitätsgründen gemäß § 47 Abs. I OWiG eingestellt. 
§ 105 OWiG i. V. m. § 467a Abs. I Satz 2 und § 467 Abc. 4 StPO findet Anwendung) 

3. nicht auferlegt (Fall wie I ., derldie Betroffene hat erst nach Erlass des 
Bußgeldbescheides entlastende Umstände vorgebracht - § 109a OWiG findet 
Anwendiing! - . - . . . - . . - -. . . 

4. nicht auferlegt (Einstellung gemäß § 46 1 OWiG i.V.m. § 170 11 StPO; die 
Kostentragungspflicht des Halters eines KFZ § 25a I StVG findet Anwendung) 

5. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Rücknahme Bußgeldbescheid und Einstellung - 
Verfahrenshindernis - § 46 OWiG i.V.m. § 467a 1 i.V.m. § 467 111 2 StPO findet 
Anwendung) 

Abteilungsleiter 

.gc s 1 



- .  . L , .  :.I 3 6 ~  . n . c s ~ e 1  

An die 
Landeshauptstadt Dresden 
Bußgeldstelle. Fr. Aka 
Theaterstraße I 1-1 5 
D 01067 Dresden 

utf Bechonh 
Blasewiher Straße 36c 

01307 Dresden 
Te101 72 3540266 

Email beckmann@flusoft.de 

an: 

Dresden, 27. Oktober 2008 

Betr. Aktenzeichen 999918586029, 999918585054 
l hre Schreiben vom 14.02.08 und 28.02.08 

03.04.08 Bußgeldbescheid, 99991 8586029 
03.04.08 BuBgeIdbescheid,999918585054 
21 .I 0.08 

meine Schreiben vom: 22.02.08, persönlich 
18.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 
25.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 

Antrau auf aerichtliche Entscheidunq 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Aka, 

I. Die Kosten des Verfahrens nach Aktenzeichen 999918586029 und 
999918585054 trägt der Verursache, die Landeshauptstadt Dresden. 

2. Die Landeshauptstadt Dresden unterlasst es in Zukunft mir unbegründet die 
Straftat des Führens eines Fahrzeuges zu unterstellen. 

Beqründunq: 

ich bin über Ihr Schreiben vom 21.10.08 sehr ungehalten, Sie haben die Frechheit 
besessen und haben auf mein Schreiben vom 22.02.08 nicht reagiert, sondern 
schickten mit statt dessen am 3.4.08 zwei Bußgeldbescheide. 
Daraufhin beauftragte icn meinen Anwalt mit der Klärung dieses  Fro~iems.  
Da Ihre Schreiben in mehrtägigen Abstand ankamen, schrieb er Ihnen am 18.04. 
und am 25.04.08 in meinem Auftrag jeweils einen Einspruch. 
In Ihrem Schreiben vom 21.10.08 lehnen Sie nun die Übernahme der notwendigen 
Auslagen mit der Begründung ,,wurden erst nach Erlass des Bußgeldbescheides 
vorgebracht" ab. 



Vif - 
Blasewitzer Straße 36c 
01307 Dresden 
Tel 0172 3540266 

Email beckmann@fIucoft.de 

Welche Fehler haben Sie gemacht? 

1. Ich erhalte unbegründet einen StrafZettel 
2. Sie bezichtigen mich - noch immer - einer Straftat. 
3. Sie bezichtigen mich eine Ordnungswidrigkeit begangen zu haben. 
4. Sie ignorieren mein Schreiben vom 14.02.08 
5. Sie schreiben mir in einer für mich nur sehr schwer lesbaren Form, obwohl es 

inzwischen weitgehende gesetzliche Regelungen gibt. 

Es ist auch schwer einzusehen warum Sie es nicht für nötig halten ein Wort der 
Entschuldigung zum Ausdruck zu bringen, immerhin haben Sie Fehler gemacht und 
mich damit belästigt. 

Auf Wunsch kann ich eine Kopie meines Schreibens vom 14.02.08 einreichen, es 
wurde arn betreffenden Tag von Herrn Maximilian Schmidt (Angestellter meiner 
Firma) ausgedruckt und dem Post-Mitarbeiter übergeben. Hierfür existieren weitere 
zeugen, die ich auf Wunsch benennen kann. 





SCHACH 
OLYMPIADE 

DRESDEN 
2 0 0 8  

Dresden. 
DLS2qSU' 

Landeshauptstadt Dresden. Posifach 12 00 2 0 ~ 0 1 0 0 1  Dresden 

Landeshauptstadt 
Dresden 
Die Oberbürgermeisterin 

Herrn RA Allnoch 
Hüblerstraße 26 
01 309 Dresden 

Ihre Nachricht Unser Zeichen Es informiert Sie 1 Zi3y 1 Telefon E-Mail 
Beck.10~1 999918585054 Herr Hillig ((0351) 488 5951 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Datum / 11.112008 

Bußgeldverfahren gegen Ulf Beckmann 
Antrag auf gerichtliche Entscheidung vom 21 .I 0.2008 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt Allnoch, 

wir wenden uns an Sie statt an Herrn Ulf Beckmann wegen dessen gesundheitlicher Beeinträchti- 
gung (Pkt. 5 des Schreibens von Herrn Beckmann). 

Als Zustellbevollmächtigten möchten wir Sie hiermit darüber informieren, dass Ihr Mandant ge- 
richtliche Entscheidung beantragt hat. Im Verfahren 99991 8586029 wird mit diesem Rechtsbehelf 
die Auslagenentscheidung vom 21 .I 0.2008 angefochten. 
Im gegenständlichen Verfahren fehlt es jedoch an einer mit Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
anfechtbaren Entscheidung. Aus diesem Grund ist der Rechtsbehelf unzulässig und müsste kos- 
tenpflichtig verworfen werden, es sei denn, er wird zurückgenommen. Wir erlauben uns, als Rück- 
nahmetermin den 26.1 I .2008 vorzumerken. 

Wir bitten Sie, diesen Sachverhalt mit Ihrem Mandanten zu besprechen. 

Mit freundlichen Grüßen . 
im Auftrag 

Hillig 
Sachbearbeiter 

Anlage 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto-Nr. 3 120 000 310, BLZ 850 503 00 
IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00 
BIC: OSDDDE81 

Theaterstr. 11 - 15,01067 Dresden Sie erreichen uns über die Haltestellen: 
Telefon: (0351) 4 88 59 01 Postplah 
Telefax: (0351) 4 88 59 03 Sprechzeiten: 
E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de Mo.u.Fr. 9.00-12.00 Uhr 
www.Dresden.de Di.u.Do. 9.00-18.00 Uhr Mi. geschlossen 

Für Behinderte: 
DgrGnllh bribiln 

Kein Zugang für elektronisch signierte 
lind i,orc.-hliicseltn i ink~imente 



Gesprächsnotiz zum Aktenzeichen 018585054 am 01.12.2008, um 16:OO Uhr 
aufgenommen durch: Frau Langer 

Herr RA Allnoch 

Frau 

C] persönlich 

telefonisch 

- war erkrankt 
- wird noch diese Woche ein Schreiben nachreichen 



Landeshauptstadt Dresden 
07.11.2008 08: 19:4ü Details: DD-AE9893 

Detailansicht 

Halter-Daten 
Anrede 

Vorname 

NachnameIFirma 1 

Geburtsname/Firrna 2 

Gebuncdaturn 

Geburtsort 
Anschrift 

PlZlWohnort 
Fahrzeug-Daten 

AKZ 
Status 
Versicherung 
Fahrzeug-1Uent.-Nr. 

Fahrzeugart 
Aufbauart 
Hersteller 
Farben 
Datum erste Zulassung 
Datum erste Zulassung aui Halter 
KR-Bnef-Nr. 

alte KFZ-Brief-Nr. 

Neue Anfrage i Liste I 

HERR 

ULF 
BECKMANN 
-- 
08.12.1965 
SAUWEDEL 

BLASEWITZER SIR. 36 C 
01307 DRESDEN 

DD-AE9893 
ZUGELASSEN 
KRAVAG-ALLGEMEINE VERSICHERUNGS-AKTIENGESELL 

WFOBXXGCA8NA70709 
PERSONENKRAFMIAGEN 

GESCHWSSEN 

FORD (D) 

ROT 
26.03.1992 

iü. iü.Züü6 
UM64 1997 
AR885642 



Landeshauptstadt Dresden 
Achtung! Es werden mau. 100 Treffer angezelgtl 

07.1 1,2008 r18:18:25 Z Treffer gefunden fitr: 

Liste der Suchergebnisse 

Nr Vorname Name/Firma 

1 ULF BECKMANN 

2 ULF BECKMANN 

ULF BECKMANN 
geb. 08.12,1965 

AKZ SlatuslAKZ-Ati Fahneug-Ident-Nr Fanrreugklasse 
DD-AE9893 ZUGELASSEN WFOBXXGCABNA70709 PERSONENKRAFWAGEN 
DD-DA9532 ZclGEcASCEN WZZZZ25ZLH113584 PKW KOMBI 



Polizei-Auskunft KFZ-Bestand 

Landeshau~tstadt Dresden 
07.11.2008 0832 1304 Details: DD-DA9532 

Detallansicht 
Halter-Daten 

Anrede 
Vorname 
NachnamelFirma 1 

Geburtsname/Firma 2 

Geburtsdatum 

Geburtsort 
Anschrift 
PLZ/Wohnort 

~ahrreug-~aren  

AKZ 
Status 
Versicherung 
Fahrzeug-1dent.-Nr. 
Fahrzeugart 
Aufbauan 

Hersteller 

Farben 
Datum erste Zulassung 
Datum erste iulassuiiy auf Häitci 

KFZ-Brief-Nr. 

altes AKZ 

Seite 1 von I 

Neue Anfrage I Urte / 

HERR 

U14 

BECKMANN 
-- 
08.12.1965 
SALZWEDEL 
BLASEWil7ER !3R. 36 C 

01  307 DRESDEN 

DD-DA9532 
ZUGELASSEN 

ZUEJUCH VERSICHERUNG AKiiENGESELLSCHAFT (DEUl 

WV227Z25ZLH113584 

PKW KOMBI 

GESCHLOSSEN 
VOLKSWAGEN-M 

GRAU 

23.10.1990 
GC.09. :C97 

AH359274 

P-JD279 
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Landeshauptstadt Dresden Postfach 12 00 20 01001 Dresden Landeshauptstadt Dresden 
Gegen Postzuste l lungsurkunde - AZ: 999918585054 

Herrn RA 
Franz-Leopold Allnoch 

Hüblerstraße 26 
01 309 Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo.  + Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di .  + Do.: 09:OO bis 18:OO Ulir 
Mi.: geschlossen 

Ihr Zeichen Uncer Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 
C Si,,l '+-??----. - "-- " -> ?- _- 1W3"-1i1 ,, * -  # _ ?,. *- " l l l i . ~ L ~  L . W > .  , - _=_?I-m 2-1 rmmis-iilm------ I ."130I--XI-~"*n~ ---- 
Beck.Iowi 999918585054 (0351) 488 5951 (0351) 488 5903 Herr Hillig, 434 11.03.2009 

- 

Kostenbescheid Betroffener: 
Herrn 

Verkehrsordnungswidrigkeit am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 15:16 Ulf Beckmann 

Uhr in , Blasewitzer Str. 36 C 

KFZ-Kennzeichen DD -DA 9532, 01 307 Dresden 

in Dresden Schlesischer Platz (Parkplatz) 

Der Tatvorwurf lautete: 

Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautornaten ohne gültigen Parkschein. 
5 13 Abs. 1, 2, § 49 StVO; g 24 StVG; 63.1 BKat 

Sehr geehrter Herr Beckmann, Geburtstag: 08.1 2.1 965 
Geburtsort: Salzwedel 

die Verfolgung der im Betreff genannten Verkehrsordungswidrigkeit wurde gemäß § 46 Abc. 1 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWiG) in Verbindung mit § 170 der Strafprozessordnung (StPO) eingestellt. 
Nach § 25a StVG (Straßenverkehrsgesetz) werden Ihnen als Halter / Beauftragtem des Halters die Kosten des 
Verfahrens auferlegt, weil die Feststellung des Führers des Kraftfahrzeuges, der den Verstoß begangen hat, 
nicht vor Eintritt der Verfolgungsverjährung möglich war oder einen unangemessenen Aufwand erfordert hätte. 
Die Kosten des Verfahrens belaufen sich gemäß 5 107 Abs. 2,3 OWiG auf: 

Im Auftrag 
Hiliig 

- 
Rechtsbehelfsbelehrung, Zahlungsaufforderung sowie weitere Hinweise siehe Rückseite. 

D ieses  Schre iben  w u r d e  masch ine l l  erste l l t  u n d  i s t  o h n e  Unte rschr i f t  gü l t ig .  

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden sik: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026 IBAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 
BLZ85050300 BIC OSDDDE81 E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 
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Zahlungsaufforderung: 

Bitte überweisen Sie spätestens zwei Wochen nach Eintreten der Rechtskraft dieses Kostenbescheides 
den zu zahlenden Gesamtbetrag unter Benutzung des beiliegenden Zahlscheins auf das angegebene Konto. 

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit haben Sie der Landeshauptstadt Dresden unter eingehender Begründung 
rechtzeitig vor Ablauf der Zahlungsfrist mitzuteilen, warum Ihnen die fristgemäße Zahlung nach lhren 
wirtschaftlichen Verhältnissen nicht zuzumuten ist. Geeignete Nachweise über lhre wirtschaftlichen 
Verhältnisse (2.B. Verdienstbescheinigung des Arbeitgebers) sind beizufügen. Falls Sie weder die 
Zahlungsfrist einhalten noch lhre Zahlungsunfähigkeit rechtzeitig darlegen, wird der fällige Betrag 
zwangsweise beigetrieben. Die Kosten gehen zu lhren Lasten. Auch kann das Amtsgericht gemäß § 96 Abs. 
I OWiG gegen Sie Erzwingungshaft bis zur Dauer von 6 Wochen anordnen. 

Dieser Kostenbescheid wird rechtskräftig und vollstreckbar, wenn Sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach 
seiner Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden gerichtliche 
Entscheidung beantragen. Bei schriftlicher Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Antrag vor Ablauf der 
Frist bei dieser Behörde eingeht; die Erklärung muss in deutscher Sprache abgefasst sein. 

Falls Sie ohne Verschulden verhindert waren, die Rechtsbehelfsfrist einzuhalten, können Sie die 
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand beantragen. Dieser Antrag muss binnen einer Woche nach Wegfall 
des Hindernisses (z.B. Ende einer Auslandsreise) bei der Landeshauptstadt Dresden eingehen. 
Versäumnisgründe müssen glaubhaft gemacht werden (2.B. durch Urkunden, eidesstattliche Versicherung 
einer anderen Person). Der Antrag ist kostenpflichtig. Mit dem Antrag ist zugleich die versäumte Handlung 
(Antrag auf gerichtliche Entscheidung) nachzuholen. 

Allgemeine Hinweise: 

Bei allen Zahlungen, Rechtsbehelfen und sonstigen Äußerungen ist die Angabe des Aktenzeichens 
999918585054 unerlässlich. Ohne Aktenzeichen können lhre Zahlungen und Äußerungen nicht verbucht 
bzw. bearbeitet werden. 

Sprechzeiten: Mo. + Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: geschlossen 



Zustellungsurkunde 

11111 11111 11111 111 111 11 111 1111 11111 11 11 
. . . . - . . - - - - - - - 

I111 IIII I lllllll III IIIIII IIIIIII I1 11 11 11 111 
Weitersenden innerhalb des 

Bezirks des Landgerichts 

1.7 X Inlands 

1.1 Akfenzeichen 1.2 Ggf. weitere Kennz. 

9999 18 585054 

1.3 Adressat 

Herrn RA Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke 
Franz-Le0p0ld Allnoch Ersatzzustellung ausgeschlossen 

.'>fjly&&-, 3\S Keine Ersatzzustellung an: 

M Dresden 
1.1 0 Nicht durch Niederlegung zustellen 

MO% k+;cG&$r 4 i r o ~ O S  

1.4 Bei erfolglosem Zustellversuch: Vermerk über den Grund der Nichtzustellung 

1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln 

1.4.2 Adressat verzogen nach: 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

Weitersendung nicht möglich 

Empfänger unbekannt verzogen 

Anderer Grund: 

Datum 

Unterschrift 

Eustellungsurkeinde/ZusteII~ngsa~68rag 
zurhick an Absender 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt/Zentrale Bußgeldstelle 
BD10970 
90351 Nürnberg 

Weitersendung nicht verlangt 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 



Das mit umseitiger Anschrift und Aktenzeichen versehene Schriftstück (verschlossener Umschlag) habe ich in meiner Eigenschaft als 

'2 X Postbediensteter Justizbediensteter Gerichtsvollzieher Behördenbediensteter - 
T- übergeben, und zwar (4.1 bis 8.3) 

4.1 unter der Zustellanschrift (siehe 1.3) 

4.2 an folgendem Ort: Straße, Hausnummer 
(soweit von 1.3 
abweichend) 

Postleitzahl, Ort 

- dem Adressaten (1.3) persönlich. 

- einem Vertretungsberechtigten 5.4 HerrnlFrau (Name, Vorname) 
(gesetzlichen VertreterILeiter): b 

- dem durch schriftliche Vollmacht aus- 
gewiesenen rechtsgeschäftlichen Vertreter: 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Wohnung nicht erreicht habe, dort 

- einem erwachsenen Familienangehörigen: 6.4 nerrn, ( N ~ ~ ~ ,  vorname) 

-einer in der Familie beschäftigten Person: 

- einem erwachsenen ständigen Mitbewohner: 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungs- 
berechtigten in dem Geschäftsraum nicht 
erreicht habe, einem dort Beschäftigten: 

7.2 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Gemeinschaftseinrichtung nicht erreicht habe, dort 
8.3 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

8.1 dem Leiter der Einrichtung: 

8.2 einem zum Empfang ermächtigten Vertreter: 

9 $ ZU übergeben versucht. (10.1 bis 12.3) 

Weil die Übergabe des Schriftstücks in der Wohnung/in dem Geschäftsraum nicht möglich war, habe ich das Schriftstück in den 

10.1 -zur Wohnung 

10.2 -zum Geschäftsraum 

gehörenden Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung eingelegt. 

11.1 Weil auch die Einlegung in einen Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung (10.1, 10.2)ldie Ersatzzustellung in der Gemein- 
schaftseinrichtung (8.1 bis 8.3) nicht möglich war, wird das Schriftstück bei der hierfür bestimmten Stelle niedergelegt, und zwar in 

1 1.1.1 Niederlegungsstelle 

11.1.2 Straße, Hausnummer 

1 1.1.3 Postleitzahl, Ort 

Die schriftliche Mitteilung über die Niederlegung habe ich 

- in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben, nämlich (Art derAbgabe): 

- an der Tür zur Wohnung/zum Geschäftsraumlzur Gemeinschaftseinrichtung angeheftet. 

Weil die Annahme der Zustellung durch Name, Vorname: Beziehung zum Adressaten: 

verweigert wurde, habe ich das Schriftstück 

- in der Wohnung/dem zur Wohnung gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- in dem Geschäftsraum/dem zum Geschäftsraum gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- an den Absender zurückgeschickt, da keine Wohnung oder kein Geschäftsraum vorhanden ist. 

Den Tag der Zustellung - ggf. mit Uhrzeit - habe ich auf dem Umschlag des Schriftstücks vermerkt. 
13.1 Datum 13.2 gg f. Uhlzeit 13.3 Unterschrift des Zustellers 

13.4 Postunternehmen/Behörde 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 

13.5 Name, Vorname des Zustellers (in Druckbucl~staben) 

&L TQ FE// ; TDZRV- 



Frailz-Leopold Alliloch 
Nordstraße 25 
0 1099 Dresdeil 

Ai1 die 
Laildesha~iptstadt Dresdeil 
Zentrale Bußgeldstelle 
Postfacl-i 12 00 20 

0 100 1 Dresden 

Dresdeil, 19.03 2009 . 

Bußgeldverfahren gegen Beckmann, Ulf, Blasewitzer Straße 36 C, 01307 Dresden 
Ihr Zeichen: 9999 18585054 

Selii- geelii-te Damen und Herreii, 

Ich reiche Iliileil den Kosteilbesclieid vorn 1 1 .03 2009, inir zugegangen ain 19.03 2009, init 
der Mitteilung im Origiilal zurück, dass ich Heim Beclunaiiil ilicht inelx vei-trete und dalier 
auch ilicht zum Einpfailg bevollmächtigt bin. Es ist eine Zustell~iilg uiunittelbar an den 
Betroffeileil oder aber seiileil jetzigeil Bevollinächtigeil erforderlich. 

Mit freuildlicl-ieil Grüßen 



Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 20~01001 Dresden 

Gegen Postzuste l lungsurkunde - AZ: 999918585054 

Herrn RA 
Franz-Leopold Allnoch 

Hüblerstraße 26 
01 309 Dresden 

Larideshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Spreclizeiteri: 
Mo. +Fr. :  09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Ulir 
Mi.: gesclilossen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 

Beck./owi 99991 8585054 (0351) 488 5951 (0351) 488 5903 Herr Hillig, 434 11.03.2009 

Kosten bescheid Betroffener: 
Herrn 

Verkehrsordnungswidrigkeit am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 15:16 "If Beckrnann 

Uhr in ,  Blasewitzer Str. 36 C 

KFZ-Kennzeichen DD -DA 9532, 01307 Dresden 

in Dresden Schlesischer Platz (Parkplatz) 

Der Tatvorwurf lautete: 

Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautornaten ohne gültigen Parkschein. 
§ 13 Abs. 1, 2, 5 49 StVO; 5 24 StVG; 63.1 BKat 

Sehr geehrter Herr Beckrnann, Geburtstag: 08.12.1965 
Geburtsort: Salzwedel 

die Verfolgung der im Betreff genannten Verkehrsordungswidrigkeit wurde gemäß 9 46 Abs. 1 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWiG) in Verbindung mit § 170 der Strafprozessordnung (StPO) eingestellt. 
Nach 9 25a StVG (Straßenverkehrsgesetz) werden Ihnen als Halter / Beauftragtem des Halters die Kosten des 
Verfahrens auferlegt, weil die Feststellung des Führers des Kraftfahrzeuges, der den Verstoß begangen hat, 
nicht vor Eintritt der Verfolgungsverjährung möglich war oder einen unangemessenen Aufwand erfordert hätte. 
Die Kosten des Verfahrens belaufen sich gemäß 9 107 Abs. 2, 3 OWiG auf: 

. - - . . - - - . - - - - - - - - -- V V *  - - --- - 
Gebühr 15,OO EUR 

I 
i 

I Auslagen 3,50 EUR 

bereits gezahlt 0,00 EUR 

Gasamtbstrac; 2S,5V EU!? 

Im Auftrag 
Hilliy 

- 
Rechtsbehelfsbelehrung, Zahlungsaufforderung sowie weitere Hinweise siehe Rückseite 

Dieses Schre iben  w u r d e  m a s c h i n e l l  erstel l t  u n d  i s t  o h n e  Unte rschr i f t  gü l t ig .  

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden Sitz: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026 [BAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 

B E  850 503 00 BIC OSDDDE81 E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 



- Seite 2 - 

Zahlungsaufforderung: 

Bitte überweisen Sie spätestens zwei Wochen nach Eintreten der Rechtskraft dieses Kostenbescheides 
den zu zahlenden Gesamtbetrag unter Benutzung des beiliegenden Zahlscheins auf das angegebene Konto. 

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit haben Sie der Landeshauptstadt Dresden unter eingehender Begründung 
rechtzeitig vor Ablauf der Zahlungsfrist mitzuteilen, warum Ihnen die fristgemäße Zahlung nach lhren 
wirtschaftlichen Verhältnissen nicht zuzumuten ist. Geeignete Nachweise über lhre wirtschaftlichen 
Verhältnisse @.B. Verdienstbescheinigung des Arbeitgebers) sind beizufügen. Falls Sie weder die 
Zahlungsfrist einhalten noch lhre Zahlungsunfähigkeit rechtzeitig darlegen, wird der fällige Betrag 
zwangsweise beigetrieben. Die Kosten gehen zu lhren Lasten. Auch kann das Amtsgericht gemäß § 96 Abs. 
1 OWiG gegen Sie Erzwingungshaft bis zur Dauer von 6 Wochen anordnen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Dieser Kostenbescheid wird rechtskräftig und vollstreckbar, wenn Sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach 
seiner Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden gerichtliche 
Entscheidung beantragen. Bei schriftlicher Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Antrag vor Ablauf der 
Frist bei dieser Behörde eingeht; die Erklärung muss in deutscher Sprache abgefasst sein. 

Falls Sie ohne Verschulden verhindert waren, die Rechtsbehelfsfrist einzuhalten, können Sie die 
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand beantragen. Dieser Antrag muss binnen einer Woche nach Wegfall 
des Hindernisses (2.B. Ende einer Auslandsreise) bei der Landeshauptstadt Dresden eingehen. 
Versäumnisgründe müssen glaubhaft gemacht werden (2.B. durch Urkunden, eidesstattliche Versicherung 
einer anderen Person). Der Antrag ist kostenpflichtig. Mit dem Antrag ist zugleich die versäumte Handlung 
(Antrag auf gerichtliche Entscheidung) nachzuholen. 

Allgemeine Hinweise: 
Bei allen Zahlungen, Rechtsbehelfen und sonstigen Äußerungen ist die Angabe des Aktenzeichens 
999918585054 unerlässlich. Ohne Aktenzeichen können lhre Zahlungen und Äußerungen nicht verbucht 
bzw. bearbeitet werden. 

Sprechzeiten: Mo. i Fr.: 09:OO bis 12:00 Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: gesch!ossen 



, - 
Absenders Hinweis: Umschlag bitte aufbewahren, siehe Rückseite! ,! ?- 3 

L Landeshauptstadt Dresden - Zugestellt am 
(Datum, ggf. Uhrzeit, Unterschrift) Deutsche Post I/ \. 

I 

Postfach 12 00 20 r 

01 001 Dresden 
- P, F Förmliche ~ u s t e l l u n ~  

i \ Weiterserden innerhalb des 

Bezirks des Amtsgerichts 

I Bezirks des Landgerichts 
I I 

I 

I 

i 
I 
I 

Inlands 

Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke 

Ersatzzustellung ausgeschlossen 

Keine Ersatzzustellung an: 

+-%W-  1 1  I / 

I --- du 14y-h . J,:) Nicht durch Niederlegung zustellen , / 
1 -  - 

P- 

i 
I i 
I 







Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 20~01001 Dresden 

Gegen Postzuste l lungsurkunde - AZ: 999918585054 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo.  + Fr.: 09:OO bis 12:OO U h r  
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO U h r  
Mi.: geschlossen 

Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 'hrZe!che" ".>W * w c m o T ~ - - T  - - * "  - _mw'A- %"# - m # - ~ ~ . . - ~ - Y _ _ -  rn," wrm-~w--m-w -. 
999918585054 (0351) 488 5951 (0351) 488 5903 Herr Hillig, 434 11.03.2009 

Kostenbescheid 
Verkehrsordnungswidrigkeit am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 15:16 Uhr in , KFZ-Kennzeichen DD -DA 9532, in 
Dresden Schlesischer Platz (Parkplatz) 

Der Tatvorwutf lautete: 

Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautomaten ohne gültigen Parkschein. 
§ 13 Abs. 1,2, § 49 StVO; § 24 StVG; 63.1 BKat 

Geburtstag: 08.12.1965 
Bemerkungen: Geburtsort: Salzwedel 

Sehr geehrter Herr Beckmann, 

die Verfolgung der im Betreff genannten Verkehrsordungswidrigkeit wurde gemäß § 46 Abs. 1 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWiG) in Verbindung mit § 170 der Strafprozessordnung (StPO) eingestellt. 
Nach 5 25a StVG (Straßenverkehrsgesetz) werden Ihnen als Halter I Beauftragtem des Halters die Kosten des 
Verfahrens auferlegt, weil die Feststellung des Führers des Kraftfahrzeuges, der den Verstoß begangen hat, nicht 
vor Eintritt der Verfolgungsverjährung möglich war oder einen unangemessenen Aufwand erfordert hätte. Die 
Kosten des Verfahrens belaufen sich gemäß § 107 Abs. 2,3 OWiG auf: 

Im Auftrag 
Hillig 

Rechtsbehelfsbelehrung, Zahlungsaufforderung sowie weitere Hinweise siehe Rückseite. 

D ieses  Schre iben  w u r d e  m a s c h i n e l l  erste l l t  u n d  i s t  o h n e  Unte rschr i f t  gü l t ig .  

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026 [BAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 
BLZ 850 503 00 BIC OSDDDE81 E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 
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Zahlungsaufforderung: 

Bitte überweisen Sie spätestens zwei Wochen nach Eintreten der Rechtskraft dieses Kostenbescheides 
den zu zahlenden Gesamtbetrag unter Benutzung des beiliegenden Zahlscheins auf das angegebene Konto. 

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit haben Sie der Landeshauptstadt Dresden unter eingehender Begründung 
rechtzeitig vor Ablauf der Zahlungsfrist mitzuteilen, warum Ihnen die fristgemäße Zahlung nach lhren 
wirtschaftlichen Verhältnissen nicht zuzumuten ist. Geeignete Nachweise über lhre wirtschaftlichen 
Verhältnisse (2.B. Verdienstbescheinigung des Arbeitgebers) sind beizufügen. Falls Sie weder die 
Zahlungsfrist einhalten noch lhre Zahlungsunfähigkeit rechtzeitig darlegen, wird der fällige Betrag 
zwangsweise beigetrieben. Die Kosten gehen zu lhren Lasten. Auch kann das Amtsgericht gemäß § 96 Abs. 
I OWiG gegen Sie Erzwingungshaft bis zur Dauer von 6 Wochen anordnen. 

Dieser Kostenbescheid wird rechtskräftig und vollstreckbar, wenn Sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach 
seiner Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden gerichtliche 
Entscheidung beantragen. Bei schriftlicher Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Antrag vor Ablauf der 
Frist bei dieser Behörde eingeht; die Erklärung muss in deutscher Sprache abgefasst sein. 

Falls Sie ohne Verschulden verhindert waren, die Rechtsbehelfsfrist einzuhalten, können Sie die 
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand beantragen. Dieser Antrag muss binnen einer Woche nach Wegfall 
des Hindernisses (2.B. Ende einer Auslandsreise) bei der Landeshauptstadt Dresden eingehen. 
Versäumnisgründe müssen glaubhaft gemacht werden (2.B. durch Urkunden, eidesstattliche Versicherung 
einer anderen Person). Der Antrag ist kostenpflichtig. Mit dem Antrag ist zugleich die versäumte Handlung 
(Antrag auf gerichtliche Entscheidung) nachzuholen. 

Allgemeine Hinweise: 

Bei allen Zahlungen, Rechtsbehelfen und sonstigen Äußerungen ist die Angabe des Aktenzeichens 
999918585054 unerlässlich. Ohne Aktenzeichen können lhre Zahlungen und Äußerungen nicht verbucht 
bzw. bearbeitet werden. 

Sprechzeiten: Mo. + Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: geschlossen 



r Zustellungsurkunde 
11111 11111 11111 111 111 ll lll llll l llll ll ll 

1 .1 Aktenzeichen 1.2 Ggf. weitere Kennz. 

) 9999 18 585054 

1.3 Adressat 

Weitersenden innerhalb des 

Bezirks des Amtsgerichts 

1.7 X Inlands 

Herrn .. . . .  . . .  

Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Bei der Zustellung zu beacntenae vermerKe 
Ersatzzustellung ausgeschlossen 

Keine Ersatzzustellung an: 

1.1 0 Nicht durch Niederlegung zustellen 

1.1 1 Mit Angabe der Uhrzeit zustellen 

1.4 Bei erfolglosem Zustellversuch: Vermerk über den Grund der Nichtzustellung 

1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln 

1.4.2 Adressat verzogen nach: 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

Weitersendung nicht möglich 

Empfänger unbekannt verzogen 

Anderer Grund: 

Datum 

Unterschrift 

Weitersendung nicht verlangt 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 

1.4.8 PostunternehmenlBehörde: 
Landeshauptstadt Dresden Landeshauptstadt Dresden 

3120 000026 3120CiOOU26 

b Zustellungsurkunde/Zustellungsa~ftrag 
o tsächsische Sparkasse D r e d a i i c k  an ~Wl j l eb i s l scne  Sparkasse D ~ s d e n  

999918585054 

Aktenzeich~rtindeshauptstadt Dresden 
9 9 9 9 1 8 5 8 5 ~ d ~ g m m t / ~ e n t r a ~ e  Bußgeldstelle 

BD10970 
90351 Nürnberg 



Das mit umseitiger Anschrift und Aktenzeichen versehene Schriftstück (verschlossener Umschlag) habe ich in meiner Eigenschaft als 

2 X Postbediensteter Justizbediensteter Gerichtsvollzieher Behördenbediensteter 

T .  übergeben, und zwar (4.1 bis 8.3) 1 
4.1 unter der Zustellanschrift (siehe 1.3) 

4.2 an folgendem Ort: Straße, Hausnummer 
(soweit von 1.3 
ab weichend) 

Postleitzahl, Ort 

- dem Adressaten (1.3) persönlich. 

- einem Vertretungsberechtigten 
(gesetzlichen VertretedLeiter): 

-dem durch schriftliche Vollmacht aus- 
gewiesenen rechtsgeschäftlichen Vertreter: 

5.4 HerrnlFrau (Name, Vorname) 

b 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Wohnung nicht erreicht habe, dort 

- einem erwachsenen Familienangehörigen: 6.4 H ~ ~ ~ ~ ,  ( N ~ ~ ~ ,  vorname) 

- einer in der Familie beschäftigten Person: 

- einem erwachsenen ständigen Mitbewohner: b 
, weil ich den Adressaten (1 .S)Nertretungs- 
berechtigten in dem Geschäftsraurn nicht 
erreicht habe, einem dort Beschäftigten: 

7.2 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Gemeinschaftseinrichtung nicht erreicht habe, dort 
8.3 Herrn, Frau (Name, Vorname) 

8.1 dem Leiter der Einrichtung: 

8.2 einem zum Empfang ermächtigten Vertreter: 

9 f ZU übergeben versucht. (10.1 bis 12.3) 

Weil die Übergabe des Schriftstücks in der Wohnung/in dem Geschäftsraum nicht möglich war, habe ich das Schriftstück in den 

10.1 f -zur Wohnung 

10.2 - zum Geschäftsraum 

gehörenden Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung eingelegt. 

1 1  .I Weil auch die Einlegung in einen Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung (10.1, 10.2)ldie Ersatzzustellung in der Gemein- 
schaftseinrichtung (8.1 bis 8.3) nicht möglich war, wird das Schriftstück bei der hierfür bestimmten Stelle niedergelegt, und zwar in 

1 1.1.1 Niederlegungsstelle 

11.1.2 Straße, Hausnummer 

11.1.3 Postleitzahl, Ort 

Die schriftliche Mitteilung über die Niederlegung habe ich 

- in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben, nämlich (Art der Abgabe): 

- an der Tür zur Wohnung/zum Geschäftsraumlzur Gemeinschaftseinrichtung angeheftet. 

Weil die Annahme der Zustellung durch Name, Vorname: Beziehung zum Adressaten: 

verweigert wurde, habe ich das Schriftstück 

- in der Wohnung/dem zur Wohnung gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- in dem Geschäftsraum/dem zum Geschäftsraum gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- an den Absender zurückgeschickt, da keine Wohnung oder kein Geschäftsraurn vorhanden ist. 

Den Tag der Zustellung - ggf. mit Uhrzeit - habe ich auf dem Umschlag des Schriftstücks vermerkt. 
13.1 Datum 13.2 ggf. Uh~zeit 13.3 Unterschrift des Zustellers 

13.4 PostunternehmenlBehörde 

Deutsche Post AG 13.5 Name, Vorname des Zustellers (in Druckbuchstaben) 

Zustellstützpunkt 



Ulf Beckmann Blasewitzer Str.36~ 01307 Dresden 

An die 
Landeshauptstadt Dresden 
Bußgeldstelle, Herr Hillig,434 
Theaterstraße 1 1-1 5 
D 01067 Dresden 

W l f  Backm~nn 30 
Blasewitzer Straße 36c 

01307 Dresden 
Te10172 3540266 

Email beckmann@flusoff.de 

Dresden, 29. März 2009 

Betr. Aktenzeichen 999918585054 
Ihr Schreiben vom 11.03.09 Zustellung am 25.03.09 
meine Schreiben vom: 22.02.08, persönlich 

18.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 
25.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 
27.10.08 persönlich 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Hillig, 434, 

hiermit fordere ich Sie auf das Gesetz zur Verbesserung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Integrationsgesetz - SächslntegrG) zu beachten. 

„SächsGVBl. Jg. 2004 BI.-Nr. 8 S. 196 Fsn-Nr.: 840-6 
Fassung gültig ab: 30.07.2005 

§ 4  
Benachteiligungsverbot 

(I) Niemand darf von einer Behörde oder sonstigen öffentlichen Stelle des Freistaates Sachsen wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden. 

und 
§ 8 
Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken 

Die Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen haben bei der Gestaltung von schriftlichen 
Bescheiden, Allgemeinverfügungen, öffenilich-rechiliciien Verirägen und Vordrucken eine Behinderung von Menschen zu 
berücksichtigen. Blinde und sehbehinderte Menschen können insbesondere verlangen, dass ihnen Bescheide, öffentlich- 
rechtliche Verträge und Vordrucke ohne zusätzliche Kosten auch in einer für sie wahrnehmbaren Form zugänglich gemacht 
werden, soweit dies zur Wahrnehmung eigener Rechte im Verwaltungsverfahren erforderlich ist. " 

Senden Sie mir diesen Kostenbescheid in einer für mich wahrnehmbaren Form, da Sie mir massive 
Rechtsverletzungen vorwerfen, selbst aber rechtsunkundig zu sein scheinen. 
Ich erwarte Ihre Antwort bis zum 16.04.09 (Zustellunq!) und untersage Ihnen ausdrücklich meine 
Daten an Dritte weiter zu geben. 

F\pj+ aciC U*-- 
*=,J / LA3 - WP.-.JLL ; - 

PS: Sie haben kein m zwei f i t f l L & X  
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da die BuBgeldstelle des Ordnungsamts Dresden mir seit einiger Zeit große 
Probleme bereitet sehe ich mich gezwungen eine gerichtliche Klärung zu 
veranlassen. Um Verfahrensfehler vorzubeugen bitte ich Sie mir die genaue 
Anschrift und Namen der zu verkagenden Person mitzuteilen. 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Antwort das Gesetz zur Verbesserung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen im Freistaat Sachsen (Sachsisches Integrationsgeseh - SachslntegrG). 
Ich bin blind: 

„S&chsGVBI. Jg. 2004 BL-Nr. 8 S. 796 Fsn-Nr.r 840-6 
Fassung gUltig ab: 30.07.2005 

§ 4 
Benechfeiligungsverbot 

- . . ... . . . . 

(7j ~ i e i a n d  darf voh einer aehdme oder smstigen'~ffenflicOan Stelle des ~reisfaates Sachsen wegen seiner Behindennig 
benachteiligi werden. 

und 
§ 8 
Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken 

Die Behdrcieri mlild s~nsiigen Y%n:IiuI;en S$!!sr! des F~kstaiks Sncbs~n haben bel der Gestaltung von schrifüichen 
Bescheiden, Allgemeinvsrfilgungen, t)ffentlich-rechtlichen Verträgen und Vordrucken eine Behinderung von Menschen zu 
berücksichtigen. Blinde und sehbehinderte Menschen kllonen insbesondere verlangen, dass ihnen Bescheide, öffentlich- 
rechtiiche VertrBge und Vordrucke ahne zus4biiche Kosten auch in einer für sie wahmehmbay form zuggnglich gemacht 
werden, soweit dies zur Wahrnehmung eigener Rechte irn Verwalfungsverfahren erforderlich ist. 

M i t $ h ' h ' f p  L 

Ulf ~ f c k  
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I,_. I . ,  4 Wlf kckimann 
Blasewitzer Straße 36c 

01307 Dresden 
~ --- 

Zr. 
Te10172 3540266 

Email beckmann@flusoft.de 
.- 

Sei i 1(:~: 
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Ulf Be, dcaann- las -3 eo-l-3d7-Dresden---- L~?ridcst-ia~~~tstzdt Dresden 
An die Die Qbei-hürgermzistrrin 
Landeshauptstadt Dresden 

Betr. Auskunft 

Sehr geehrte Frau Orosz, 

da die Bußgeldstelle des Ordnungsamts Dresden mir seit einiger Zeit große 
Probleme bereitet sehe ich mich gezwungen eine gerichtliche Klärung zu 
veranlassen. Um Verfahrensfehler vorzubeugen bitte ich Sie mir die genaue 
Anschrift und Namen der zu verkagenden Person mitzuteilen. 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Antwort das Gesetz zur Verbesserung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Integrationsgesetz - SächslntegrG). 
Ich bin blind. 

„SächsGVBI. Jg. 2004 BI.-Nr. 8 S. 196 Fsn-Nr.: 840-6 
Fassung gültig ab: 30.07.2005 

§ 4  
Benachteiligungsverbot 

( I )  Pkmand darf von einer Behörde oder sonstigen öffentlichen Stelle des Freist~ates Sachsen wegen reiner Rehinderring 
benachteiligt werden. 

und 
5 8  
Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken 

Die Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen haben bei der Gestaltung von schriftlichen 
Bescheiden, Allgemeinverfügungen, öffentlich-rechtlichen Verträgen und Vordrucken eine Behinderung von Menschen zu 
berüclcsichiigen. Blinde und sehbehindeite Menschen können insbesoncfere veilzn~en, dass ihnen Bescheide, öffsntlich- 
rechtliche Verträge und Vordrucke ohne zusätzliche Kosten auch in einer für sie wahrnehmbaren Form zugänglich gemacht 
werden, soweit dies zur Wahrnehmung eigener Rechte im Venvaltungsverfahren erforderlich ist." 





Säcl~sisches Integrationsgesetz - SächsIntegrG 

Gesetz 

zur Verbesserung der Integration von Menschen mit Behinderungen im 
Freistaat Sachsen 

(Sächsisches Integrationsgesetz - SächsIntegrG) 

= Artikel 1 des Gesetzes zur Verbesserung des selbstbestimmten Handelns von 
Menschen 

mit Behinderungen im Freistaat Sachsen 

Vom 28. Mai 2004 

Rechtsbereinigt mit Stand vom 30. Juli 2005 

Inhaltsübersicht 

Abschnitt 1 
Allgemeine Bestimmungen 

1 Ziele des Gesetzes 
4 2 Behinderung 
fj 3 Bairierefieiheit 
5 4 Benachteiligungsverbot 
5 5 Gebärdensprache und andere Koininunikationshilfen 

Abschnitt 2 
Aufgaben und Maßnahmen 

3 6 Recht a~i f  Verwendung von Gebärdensprache und aildereil Koininunilcationshilfen 
5 7 Bailierefieie Informationstechnik 
5 8 Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken 

Abschnitt 3 
Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderungen 

5 9 Vertretui~gsbefugnisse durch Verbände 
5 10 Beauftragter der Säcl~sisclien Staatsregierung für die Belange von Menschen mit 
Behindeiungen 
tj 11 Säclisischer Landesbeirat für die Belange von Meilscheii init Behinderungen 
J, 12 Resi~c.h_skn~missionen 
tj 13 Beiicht zur Lage der Menschen mit Behinderungen im Freistaat Sachsen 
5 14 Zielvereinbarungen 

Abschnitt i 
Allgemeine Bestimmungen 

0 1 
Ziele des Gesetzes 

(1) Ziel des Gesetzes ist es, die Beiiachteiligung von Menschen mit Behinderungen zu 
beseitigen und zu verhindern sowie die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 
Behiilderuilgen ain Leben in der Gesellschaft zu gewährleisten uild ihnen eine 
selbstbestiininte Lebensführung zu eimöglichen (Integration). 



Sächsisches Integrationsgesetz - SächsIntegrG 

(2) Die Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen sollen iin 
Rahmen ihres jeweiligen Aufgabenbereiches die in Absatz 1 genannten Ziele aktiv fördern 
und bei der Planung von Maßnaliineil beachten. Das Gleiche gilt für Betriebe und 
Unternehmen, die sich mehrheitlich in staatlicher Hand befinden. 

$ 2  
Behinderung 

Menschen sind behindert, wenn ilii-e körperliche Funktion, geistige Fähigkeit oder seelisclie 
Gesundheit mit hoher Wal~rscl~einlichkeit länger als sechs Monate von dein für das 
Lebensalter typischen Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe an1 Leben in der 
Gesellschaft beeinträchtigt ist. 

§ 3 
Barrierefreiheit 

Bailierefiei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische 
Gebrauchsgegenstände, Systeine der Inforinatioiisverarbeitung, akustische und visuelle 
Informationsquellen und Kornmuniltationseinrichtungen sowie andere gestaltete 
Lebensbereiche, wenn sie für Menschen mit Behinderungen in der allgemein üblichen Weise 
ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich olme fremde Hilfe zugänglich und nutzbar 
sind. 

§ 4 
Benachteiligungsverbot 

(1) Nieinaild darf von einer Behörde oder sonstigen öffentlichen Stelle des Freistaates Sachsen 
wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 

(2) Die Gemeinden und Landkreise werden auf das Benachteiligungsverbot nach Artikel 3 
Abs. 3 Satz 2 Grundgesetz für die Buildesrepublilt Deutschland hingewiesen. 

(3) Eine Benachteiligung im Sinne dieses Gesetzes liegt vor, wenn Menschen mit lind ohne 
Behinderungen ohne zwingenden Gi-und unterschiedlich behandelt werden und dadurch 
Menschen mit Behindei-ungen in der gleichberechtigten Teilhabe am Leben in der 
Gesellscliaft unmittelbar oder mittelbar beeinträchtigt werden. 

(4) Zur Durchsetzuilg der Gleichberechtigung von Frauen und Männern init Behii~derungen 
sind deren Lebensbedingungen ür,d geschlvchtsspezifischen Eese~derheiter, FL 
berücksichtigen. Bei bestehenden Benachteiligungen sind besondere Maßnahmen zu deren 
Beseitigung zulässig. 

§ 5 
Gebärdensprache und andere Kommunikationshilfen 

(1) Die Deutsche Gebärdensprache ist als eigenständige Sprache anerkannt. 

(2) Lautsprachbegleitende Gebärden sind als Koin~nunikationsforin der deutschen Sprache 
anerkannt. 

(3) Menschen mit einer Hörbehinderung (Gehörlose, Ertaubte und Schwerhörige) und 
Menschen init einer Sprachbehinderung haben nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze das 
Recht, die Deutsche Gebärdensprache oder lautsprachbegleitende Gebärden zu verwenden. 

www.recht.sachsen.de 2 von 7 



Landeshauptstadt Dresden. Postfach 12 00 20~01001  Dresden 

Landeshauptstadt 
Dresden 
Die Oberbürgermeisterin 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Straße 36c 
01 307 Dresden 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Es informiert Sie 1 Y3ir 1 Telefon E-Mail 
03.04.2009 (32) 32 61 Herr Hillig (03 51) 4 88 59 51 

Ordnungsamt 

Datum 1 .01M09 

Ihr Schreiben vom 03.04.2009 an Frau Oberbürgermeisterin Helma Orosz 

Sehr geehrter Herr Beckmann, 

die Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Dresden, Frau Orosz, hat uns Ihr Schreiben vom 
03.04.2009 zur Beantwortung und Stellungnahme übergeben. 

Zunächst erlauben wir uns, Sie zu informieren, warum wir - entgegen Ihrer Forderung - in der ( 
vorliegenden Schriftform antworten. Sie beziehen sich auf das Gesetz zur verbesserung*?Ier In- 
tegration von Menschen mit Behinderungen im Freistaat Sachsen (SächslntegrG), aus dem Sie 
einen Anspruch ableiten, in einer für Sie wahrnehmbaren Form über behördliche Maßnahmen 
informiert zu werden. 

Dieses Recht gilt nach dem Wortlaut des § 4 Absatz 1 SächslntegrG unmittelbar nur für Behörden 
und sonstige öffentliche Stellen des Freistaates Sachsen. Die Gemeinden und Landkreise werden 
davon abweichend in § 4 Absatz 2 SächslntegrG lediglich auf das Benachteiligungsverbot nach 
Artikel 3 Grundgesetz hingewiesen. Sie sind somit von der unmittelbaren Geltung der gesetzlichen 
Regelung ausgenommen. Die Stadt Dresden ist Gemeinde und übt als Kreisfreie Stadt wie die 
Landkreise die Aüfgabeii der ünteren L'e;;lvalt~;ngsDehö;de aus, sie ist demnzch deri in Y 4 Absatz 
2 SächslntegrG genannten Stellen zuzuordnen. 

Ein rechtsverbindlicher Anspriich auf eine !hrer Behinderung angepassten Kommunikationshilfe 
durch das SächslntegrG ist für Sie im vorliegenden Fall somit nicht gegeben. 

Bitte bedenken Sie ferner, dass bei Einleitung eines Bußgeldverfahrens wegen eines Parkversto- 
ßes nicht festgestellt werden kann, ob der HalterINutzer eines Fahrzeuges durch eine gesundheit- 
liche Beeinträchtigung - wie in Ihrem Fall die leider gegebene Blindheit - im täglichen Leben 
behindert ist und somit gewisser Erleichterungen bedarf. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto-Nr. 3 120 000 310, BLZ 850 503 00 
IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00 
BIC: OSDDDE81 
Dresdner Bank AG 
Konto-Nr. 0 465 721 400, BLZ 850 800 00 
SEB Bank 
Konto-Nr. 1 414 000 000, BLZ 860 101 11 

Postbank Theaterstr. 11 - 15,01067 Dresden Sie erreichen uns über die Haltestellen: 
Konto-Nr. 1 035-903, BLZ 860 100 90 Telefon (03 51) 4 88 63 01 Postplatz 
Deutsche Bank Telefax (03 51) 4 88 63 03 Sprechzeiten: 
Konto-Nr. 527 777 700, BLZ 870 700 00 E-Mail: Ordnungsamt@Dresden.de Mo 9-12 Uhr 
Commerzbank www.dresden.de Di, Do 9-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr 
Konto-Nr. 1 120 740, BLZ 850 400 00 

Für Behinderte: Kein Zugang für elektronisch signierte 
Parkplatz, Aufzug, WC und verschlüsselte Dokumente. 
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Zu Ihrem Anliegen, Name und Anschrift der zu verklagenden Person (wohl des Mitarbeiterslder 
Mitarbeiterin) zu erfahren, weisen wir darauf hin, dass alle Mitarbeiter im Auftrag der Landes- 
hauptstadt Dresden tätig sind. Insbesondere ist aus den Regelungen des Ordnungswidrigkeiten- 
gesetzes herzuleiten, dass der Bußgeldbescheid Angelegenheit der zuständigen Behörde und 
nicht des einzelnen Mitarbeiters ist. 

Im Außenverhältnis erfolgen die Entscheidungen der einzelnen Mitarbeiter somit im Namen der 
Behörde. Ob innerdienstliche Maßnahmen gegen die Mitarbeiter wegen eventueller, hier aber 
nicht vorliegender, Rechtsverstöße zur Anwendung kommen, ist für Sie als Betroffenen unerheb- 
lich. Wenn Sie sich durch behördliche Maßnahmen im Bußgeldverfahren angegriffen fühlen, kön- 
nen Sie somit allenfalls Schritte gegen die Stadt Dresden als Behörde erwägen. Deren Adresse ist 
Ihnen bekannt. 

Die Daten der in der Verwaltung der Stadt Dresden Beschäftigten unterliegen dem Datenschutz 
und sind, wie zuvor erläutert, für Sie bedeutungslos. Die Rechtmäßigkeit des behördlichen Han- 
delns im Bußgeldverfahren im Falle der Einlegung des zulässigen Rechtsbehelfs wird letztlich 
durch das zuständige Amtsgericht in Dresden überprüft. 

Im hier noch anhängigen Verfahren mit dem Aktenzeichen 9999 18 585054 wurde am 11.03.2009 
ein Kostenbescheid erlassen, gegen den Sie sich mit Schreiben vom 29.03.2009 wenden. Gleich- 
zeitig bitten Sie um Zusendung des Bescheides in einer für Sie wahrnehmbaren Form. Hinsichtlich 
dieses Begehrens gilt das auf Seite I Dargelegte. Wir machen darauf aufmerksam, dass wir Ihren 
Schriftsatz vom 29.03.2009 in Verbindung mit der im Schreiben vom 03.04.2009 angestrebten 
gerichtlichen Klärung als Antrag auf gerichtliche Entscheidung bearbeiten daher dem Amtsgericht 
Dresden zur Entscheidung vorlegen, sofern bis 01.05.2009 keine anderslautende Information vor- 
liegt. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 



Landeshauptstadt Dresden. Postfach 12 00 20 . O l O O l  Dresden 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Straße 36c 
01 307 Dresden 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Es informiert Sie Ir I ~ e l e b n  I E-Mail 
03.04.2009 (32) 32 61 Herr Hillig (03 51) 4 88 59 51 

Landeshauptstadt 
Dresden 
Die Oberburgermeisterin 

Ordnungsamt 

Ihr Schreiben vom 03.04.2809 an Frau Oberbirgermeistepipi HeSrna Brosz 

Sehr geehrter Herr Beckmann, 

die Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Dresden, Frau Orosz, hat uns Ihr Schreiben vom 
03.04.2009 zur Beantwortung und Stellungnahme übergeben. 

Zunächst erlauben wir uns, Sie zu informieren, warum wir - entgegen Ihrer Forderung - in der vor- 
liegenden Schriftform antworten. Sie beziehen sich auf das Gesetz zur Verbesserung der Integra- 
tion von Menschen mit Behinderungen im Freistaat Sachsen (SächslntegrG), aus dem Sie einen 
Anspruch ableiten, in einer für Sie wahrnehmbaren Form über behördliche Maßnahmen informiert 
zu werden. 

Dieses Recht gilt nach dem Wortlaut des 5 4 Absatz I SächslntegrG unmittelbar nur für Behörden 
und sonstige öffentliche Stellen des Freistaates Sachsen. Die Gemeinden und Landkreise werden 
davon abweichend in § 4 Absatz 2 SächslntegrG lediglich auf das Benachteiligungsverbot nach 
Artikel 3 Grundgesetz hingewiesen. Sie sind somit von der unmittelbaren Geltung der gesetzlichen 
Regelung ausgenommen. Die Stadt Dresden ist Gemeinde und übt als Kreisfreie Stadt wie die 
ian~ikreise die Aufgaben der unteren Verwaltungsbehörde aus, sie ist demnach den in § 4 Absatz 
2 SächslntegrG genannten Stellen zuzuordnen. 

Ei: rechtsv.erGindiiekr Anspruch auf eine inrer Behinderung angepassten Kommunikationshilfe 
durch das SächslntegrG ist für Sie im vorliegenden Fall somit nicht gegeben. 

Bitte bedenken Sie ferner, dass bei Einleitung eines Bußgeldverfahrens wegen eines Parkversto- 
ßes nicht festgestellt werden kann, ob der Halter/Nutzer eines Fahrzeuges durch eine gesundheit- 
liche Beeinträchtigung - wie in Ihrem Fall die leider gegebene Blindheit - im täglichen Leben 
behindert ist und somit gewisser Erleichterungen bedarf. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto-Nr. 3 120 000 310, B E  850 503 00 
IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00 
BIC: OSDDDE81 
Dresdner Bank AG 
Konto-Nr. 0 465 721 400, BLZ 850 800 00 
SEB Bank 
Konto-Nr. 1 414 000 000, B E  860 101 11 

Postbank Theaterstr. 11 - 15,01067 Dresden Sie erreichen uns über die Haltestellen: 
Konto-Nr. 1 035-903, BLZ 860 100 90 Telefon (03 51) 4 88 63 01 Postplatz 
Deutsche Bank Telefax (03 51) 4 88 63 03 Sprechzeiten: 
Konto-Nr. 527 777 700, BLZ 870 700 00 E-Mail: Ordnungsarn@Dresden.de Mo 9-12 Uhr 
Cornmerzbank w.dresden.de Di, Do 9-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr 
Konto-Nr. 1 120 740, BLZ 850 400 00 

Für Behinderte: Kein Zugang für elektronisch signierte 
Parkplak, Aufiug, WC und vnrschliisselt~ n n k i i m ~ n f ~  
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Zu Ihrem Anliegen, Name und Anschrift der zu verklagenden Person (wohl des Mitarbeiterslder 
Mitarbeiterin) zu erfahren, weisen wir darauf hin, dass alle Mitarbeiter im Auftrag der Landes- 
hauptstadt Dresden tätig sind. Insbesondere ist aus den Regelungen des Ordnungswidrigkeiten- 
gesetzes herzuleiten, dass der Bußgeldbescheid Angelegenheit der zuständigen Behörde und 
nicht des einzelnen Mitarbeiters ist. 

Irn Außenverhältnis erfolgen die Entscheidungen der einzelnen Mitarbeiter somit im Namen der 
Behörde. Ob innerdienstliche Maßnahmen gegen die Mitarbeiter wegen eventueller, hier aber 
nicht vorliegender, Rechtsverstoße zur Anwendung kommen, ist für Sie als Betroffenen unerheb- 
lich. Wenn Sie sich durch behördliche Maßnahmen im Bußgeldverfahren angegriffen fühlen, kön- 
nen Sie somit allenfalls Schritte gegen die Stadt Dresden als Behörde erwägen. Deren Adresse ist 
Ihnen bekannt. 

Die Daten der in der Verwaltung der Stadt Dresden Beschäftigten unterliegen dem Datenschutz 
und sind, wie zuvor erläutert, für Sie bedeutungslos. Die Rechtmäßigkeit des behördlichen Han- 
delns im Bußgeldverfahren im Falle der Einlegung des zulässigen Rechtsbehelfs wird letztlich 
durch das zuständige Amtsgericht in Dresden überprüft. 

Im hier noch anhängigen Verfahren mit dem Aktenzeichen 9999 18 585054 wurde am 11.03.2009 
ein Kostenbescheid erlassen, gegen den Sie sich mit Schreiben vom 29.03.2009 wenden. Gleich- 
zeitig bitten Sie um Zusendung des Bescheides in einer für Sie wahrnehmbaren Form. Hinsichtlich 
dieses Begehrens gilt das auf Seite 1 Dargelegte. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass wir Ihren Schriftsatz vom 29.03.2009 in Verbindung mit der 
im Schreiben vom 03.04.2009 angestrebten gerichtlichen Klärung als Antrag auf gerichtliche Ent- 
scheidung bearbeiten und daher dem Amtsgericht Dresden zur Entscheidung vorlegen, sofern bis 
01.05.2009 keine anderslautende Information vorliegt. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Gkdmeindlicher Vollzugsdienst 



Ulf Beckrnann Blasewitzer Str.36~ 01307 Dresden 

An die 
Landeshauptstadt Dresden 
Bußgeldstelle, Herr Hillig 434 
Theaterstraße 1 1-1 5 
D 01067 Dresden 

Blasewitzer Straße 36c 
01307 Dresden 
Te10172 3540266 

Email beckrnann@fiusoft.de 

Dresden, 21. April 2009 

Betr. Mein Schreiben vom 29.03.2009 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 29.03.2009 schickte ich lhnen ein Schreiben mit der Aufforderung um Antwort bis 
zum 16.04.2009. Wie ich es nicht anders erwartet habe, haben Sie nicht 
geantwortet. 
Ich fordere Sie auf mir auf das o. g. Schreiben zu antworten und setze lhnen hierfür 
eine Nachfrist bis zum 30.04.2009. (Posteingang!) 

..1 , 
Ulf Be 1 kma ,;" 

C 





Amtsgericht Dresden 
- S T R A F A B T E I L U N G  - 

Postanschrift: Postfach 120 709, 01008 Dresden 

Geschäftszeichen: 216 OWI 631/09 

In der Bußgeldsache gegen 

Beckmann, 

Hausanschrift: 01067 Dresden, Berliner Str. 13 
Tel.: (0351) 446- 37641 3760 Fax: (0351) 446- 3799 
Zimmer-Nr: 280, I1 .Stock 

Beschluss 
vom 05.06.2009 

Ulf, geboren am 08.12.1965, 
wh. in: 
Blasewitzer Str. 36 C, 01307 Dresden 

wegen gerichtliche Entscheidung 

Der Antrag des Betroffenen auf gerichtliche Entscheidung 
gegen den Bescheid der Landeshauptstadt Dresden vom 11.03.2009 
Az.: 9999 18585054 wird auf Kosten des Antragstellers verworfen. 

Gründe 

Die Stadt Dresden hat Bescheid vom 11.03.2009 das wegen eines 
Parkverstoßes geführte Bußgeldverfahren eingestellt und zugleich 
dem Antragsteller gemäß S 25a Abc. 1 StVG die Kosten des Verfah- 
rens auferlegt. 
Der angefochtene Bescheid der Verwaltungsbehörde wurde dem 
Betroffenen am 25.03.2009 zugestellt. Gegen diesen Bescheid hat 
der Betroffene mit am 02.04.2009 bei der Verwaltungshehörde 
eingegangenem Schreiben Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
gestellt. 
Dieser Antrag ist zulässig, aber unbegründet. 
Der Antragsteller ist nach den Ermittlungen der Verwaltungsbe- 
hörde Halter des Fahrzeuges, mit dem der Parkverstoß begangen 
wurde. Der Fahrzeugführer konnte innerhalb der Verjährungsfrist 
nicht mit angemessenem Aufwand ermittelt werden. Der Antrag- 
steller wurde durch Hinterlassen einer schriftlichen Verwarnung 
und durch spätere Versendung eines Anhörungsbogens Gelegenheit 
gegeben, den Fahrzeugführer zu benennen. 



Die Versendung des Anhörungsbogens ist in den Akten der Verwal- 
tungsbehörde belegt, so dass davon ausgegangen werden kann, dass 
der Antragsteller diesen auch erhalten hat. Der Fahrzeugführer 
wurde jedoch nicht rechtzeitig vor Ablauf der Verjährungsfrist 
benannt. Weitere Möglichkeiten, den Fahrzeugführer mit vertret- 
barem Aufwand zu ermitteln, bestanden nicht. 
Der Antragsteller wurde in dem übersandten Anhörungsbogen auf 
die Kostentragungspflicht gemäß S 25a StVG hingewiesen. Er er- 
hielt Gelegenheit, sich auch hierzu zu äußern. Umstände, die die 
Auferlegung der Kosten unbillig erscheinen lassen könnten, sind 
nicht ersichtlich. Der angegriffene Kostenbescheid ist daher zu 
Recht ergangen. 

Die Kostenentscheidung ergibt sich aus §§ 25a Abc. 3 Satz 
2 StVG. 62 Abs. 2 Satz 2 OWiG, 473 Abc. 1 StPO. 

Diese Entscheidung ist nicht anfechtbar ( § §  25a Abs. 3 Satz 2 
StVG, 62 Abc. 2 Satz 3 OWiG). 

Garrelts 
Richter am Amtssericht ,+..~~"----..,- 

audgef ertigt : 

Justizanqeste 
'-,.L C .  als '~rkundsbeamtin der ~escha.$~.t .-. 



Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 2 0 ~ 0 1 0 0 1  Dresden 

Landeshauptstadt 
Dresden 
Die Oberbürgermeisterin 

Amtsgericht Dresden 
Abt. Straf- und Bußgeldsachen 
Berliner Straße 7-1 3 
01 067 Dresden 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Es informiert Sie 
999918585054 Herr Hillig 

1 Z i 3 y r  1 Telefon E-Mail 
(0351) 488 5951 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Datum 1 2015.2009 

Verkehrsordnungswidrigkeit vom 12.02.2008 
Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
in der Kostensache gegen 

Betroffener: Ulf Beckmann 
geb. am : 08.12.1965 in Salzwedel 
wohnhaft : Blasewitzer Str. 36 C 

01 307 Dresden 

hier : Kostenbescheid gem. § 25a StVG vom 11.03.2009 (Halterhaftung) 

Anlage: 
Aktenband (BI. 1-42) mit 
Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

Am 11.03.2009 stellte die Behörde das Bußgeldverfahren wegen eines Halt- oder Parkverstoßes 
ein und bestimmte nach § 25a StVG die Tragung der Verfahrenskosten durch den Halter 
(BI. 28 d. A.). 

Gegen den am 25.03.2009 zugestellten Kostenbescheid (BI. 29 R. d. A.) wandte sich der Betrof- 
fene mit Schriftsatz vom 29.03.2009 (BI. 30 d. A.), hier am 01.04.2009 eingegangen (BI. 31 d. A.). 
Dieses Schreiben bearbeitet aie Behörde i. V. m. Schreiben vom 03.04.2009 (EI. 32 U. A.) tiiid 
Hinweisschreiben vom 24.04.2009 (BI. 39-40 d. A.- letzter Absatz) als Antrag auf gerichtliche 
Entscheidung. 

Der Rechtsbehelf ist zulässig, jedoch U. E. unbegründet. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto-Nr. 3 120 000 310, BLZ 850 503 00 
IBAN: DES8 8505 0300 3159 0000 00 
BIC: OSDDDE81 

Theaterstr. 11 - 15,01067 Dresden Sie erreichen uns über die Haltestellen: 
Telefon (03 51) 4 88 59 01 Posiplah 
Telefax (03 51) 4 88 59 03 
E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de Sprechzeiten: 
w.dresden.de Mo.u.Fr. 9.00-12.00 Uhr 

Di.u.Do. 9.00-18.00 Uhr Mi. geschlossen 
Für Behinderte: Kein Zugang für elektronisch signierte 
- . . .  . ,  ..-2 L,?. ,L- n-I L- 
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Am 14.02.2008 wurde eine "Schriftliche Verwarnung mit Verwarnungsgeldl Anhörung (BI. 1 d. A.) 
an den Halter geschickt. Im Zusammenhang mit der Anhörung wurde der Halter auf die Kosten- 
tragungspflicht des Fahrzeughalters gem. § 25a StVG hingewiesen. 

Die Verwarnung wurde nicht wirksam. Der Halter nahm sein Äußerungsrecht nicht wahr. 

Erst im Einspruch vom 18.04.2008 (BI. 5-6 d. A.) gegen den Bußgeldbescheid (BI. 3 d. A.) wies 
der Verteidiger des Betroffenen, Rechtsanwalt Franz-Leopold Allnoch, darauf hin, dass der Betrof- 
fene als Blinder eine Ausnahmegenehmigung (BI. 7 d. A.) besitzt und somit kein Parkverstoß vor- 
liege. Zum Fahrzeugführer äußerte sich der Verteidiger nicht. 

Aufgrund der nunmehr bekannten Tatsache, dass der Halter als Fahrzeugführer nicht in Frage 
kommt, war der Bußgeldbescheid zurückzunehmen (BI. 13 d. A.). Gleichzeitig wurde festgelegt, 
dass der Halter die Verfahrenskosten nach 3 25a StVG zu tragen hat. Über den unzulässigen An- 
trag auf gerichtliche Entscheidung (BI. 14-15 d. A.) wurde nicht formell entschieden, um dem Be- 
troffenen in seiner Situation nicht weitere Kosten aufzubürden. 

Am 11.03.2009 wurden mit Kostenbescheid (BI. 22 d. A.) die Verfahrenskosten dem Halter aufer- 
legt. Die Behörde berücksichtigt sehr wohl die Tatsache der vorliegenden Ausnahmegenehmi- 
gung, kann aber hinsichtlich der Verfahrenskosten nicht nach dem Grundsatz ,,In dubio pro reo" 
handeln, da der Opportunitätsgrundsatz bei Anwendung des 6 25a StVG nicht gilt. Darüber hinaus 
muss U. E. Berücksichtigung finden, dass der Antragsteller Halter zweier Fahrzeuge ist (BI. 19-21 a 
d. A.) und nicht auszuschließen ist, dass er für eines seiner Fahrzeuge ungerechtfertigt eine Park- 
begünstigung erreichen wollte, denn im gegenständlichen Fahrzeug lag nur eine Kopie der Son- 
derparkgenehmigung aus (BI. 21 b d. A.). Sofern er als Blinder gefahren worden sein sollte, ist kein 
vernünftiger Grund ersichtlich, eine Kopie der Ausnahmegenehmigung auszulegen. 

Der Landeshauptstadt Dresden war die Ermittlung des Tatverantwortlichen aus tatsächlichen 
Gründen vor Eintritt der Verfolgungsverjährung nicht möglich. 

Weitere Möglichkeiten zur Ermittlung des Fahrzeugführers mit vertretbarem Aufwand vor Eintritt 
der Verjährung der Ordnungswidrigkeit bestanden nicht. 

Tatsachen, die die Kostenerhebung als unbillig erscheinen lassen könnten, sind nicht ersichtlich. 

Die Landeshauptstadt Dresden erachtet den Antrag auf gerichtliche Entscheidung in tatsächlicher 
und rechtlicher Hinsicht für unbegründet und beantragt deshalb dessen Verwerfung. 

Im Auftrag 



Bitte nicht in die Gerichtsakte heften ! 

Amtsgericht Dresden 
Abteilung für Straf- und Bußgeldsachen 

Betroffener: Ulf Beckmann , geb. am 08.12.1965 

Aktenzeichen der Bußgeldstelle: 9999 1 85 85 054 
Sachbearbeiter: Herr Hillig 

Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung vom 29.03.2009 gegen den 
Kosten-IVerwerfungsbescheid ist unter dem Aktenzeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
übernommen worden. 

Ai1 die 
Landesllauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 
Theaterstraße 1 1 -1 5 
01067 Dresden 

zurück. 



A R U S  



Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 20 .01001 Dresden 

Herrn 
L: Ulf Beckmann 

Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo. +Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 1X:OO Uhr 
Mi.: gesclilossen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 
<. ,~"  --. --?-.---.-m,*--7-~-"-m .--- *- w--.,-.---P,-- -------. p-7-m.-m--,"m 

999918586029 (0351) 488 5940 (0351) 488 5903 Frau Aka, 422 18.02.2008 

- Schriftliche Verwarnung mit Verwarnungsgeld / Anhörung 
Sehr geehrter Herr Beckrnann, 

Ihnen wird vorgeworfen, arn 13.02.2008 von 15:22 Uhr bis 15:26 Uhr in Dresden, 
Schlesischer Platz (Parkplatz) als Führer des PKW 
VW DD -DA 9532 folgende Ordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben: 

Sie parkten irn Bereich eines Parkscheinautornaten ohne gültigen Parkschein. 
5 13 Abs. 1, 2, 5 49 StVO; § 24 StVG; 63.1 BKat 

Bemerkungen: 
Beweismittel: Ventilstellung, rechts V021H09 Zeuge, Foto 
Zeugen: Frau Gawellek (VKÜ) 

Wegen der bezeichneten Ordnungswidrigkeit(en) wird gegen Sie ein Verwarnungsgeld 
(§ 56 OWiG*) festgesetzt in Höhe von: 

5,00 EUR 

Die Verwarnung wird nur wirksam, wenn Sie mit ihr einverstanden sind und die Zahlung innerhalb einer Woche ab Zugang dieses Schreibens 
leisten. Eine Zahlung unter Vorbehalt ist nicht möglich. Bei allen Zahlungen oder Außerungen ist zur Bearbeitung die Angabe des 
Aktenzeichens 999918586029 unerlässlich. Bitte Rückseite beachten ! 

Landeshauptstadt Dresden 

Ostsächsische Sparkasse 
Dresden 

5,OO 

Aktenzeichen: 
999918586029 

Lar?desh=iiiptst=idt Dresden 

3120000026 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 

999918586029 

Ulf Beckmann 



Angaben nur erforderlich, wenn Sie mit  der Verwarnung nicht einverstanden sind oder als Halter(in) nicht Führer(in) des Fahrzeugs waren. 

Äußerung zur schriftlichen Verwarnung (Anhörbogen) Pflichtangaben 
1. Angaben zur Person (wenn abweichend von den Angaben auf er Vorderseite) 

Familienname, Vorname: Geburtsdaturn: 

Straße, Hausnummer: * P  Geburtsort: 

Postleitzahl, Wohnort: Geburtsname: 

L. 

freiwillige Angaben 
2. Angaben zur Sache: I 

Ich war zur Tatzeit nicht Fahrzeugführer bzw. nicht Verantwortlicher 

Die Ordnungswidrigkeit hat meines Wissens folgende Person begangen: 
(Vorname/Familienname/GeburtsdatumlStraßelHaus-Nr.lPLZ/WohnorObei Wehrpflichtigen Standort) 

Wird der Verstoß zugegeben? 

Begründung falls "nein" 

Ort. Datum: , den-. . Unterschrift: 

Verwarnungen werden nicht im Verkehrszentralregister eingetragen. 
Rechtshinweise 

Für Einlassungen zur Sache oder für Angaben zumlzur tatsächlichen Führer(in) Ihres Fahrzeuges zur Tatzeit ve~ienden Sie bitte den oberen Abschnitt. Geben 
Sie bei Vewndung eines anderen Schriftstücks bitte das Aktenzeichen 99991 8586029 an. 

Falls Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind, f l rd lhnen hiermit Gelegenheit gegeben, zu dem T a t v w r f  Stellung zu nehmen (g 55 OWiG). Es steht 
lhnen dabei frei, sich innerhaib einer Woche zu äußern oder nicht zur Sache auszusagen. Sie sind aber in jedem Falle - auch w n n  Sie die Ordnungswidrigkeit 
nicht begangen haben - verpflichtet, die Fragen zur Person vdlständig und richtig zu beanhmten. Die Verleizung dieser Piiicht ist nach 3 111 OVViG* mit 
Geldbuk bedroht. 

Falls Sie sich zur Beschuldigung äußern, wird unter Berücksichtigung Ihrer Angaben entschieden, ob das Verfahren eingestellt d e r  ohne witere Äuktungen 
des Ordnungsamtes der Landeshauptstadt Dresden ein Bungeldbescheid erlassen uird. Der Erlass eines Bußgeldbescheides ist mit Kosten (Gebühren und 
Auslagen) verbunden. Das gleiche gilt, w n n  keine fristgerechte und vollständige Zahlung eingeht. 

Hinwis: Nach den bisherigen Errrjfflungen f l rd angenommen, dass Sie der veranhivortliche Fahrzeugfuhrer sind. Sofern Sie dies bestreiten und innerhalb einer 
Frist von einer Woche keine Angaben zum tatsächlichen Veranhvortlichen machen, kann das Beweisfoto mit Ihrem im Pass- und Personalausmisregister 
hinterlegten Foto verglichen wrden. Darüber hinaus sind ggf. auch Errrjttlungshandlungen darüber zulässig, cb Angehörige das F a h m g  führten (U. a. ein 
Lichtbildabgleich). Diese Errnifflungshandlungen können durch Zahlung des Vewmgeldes d e r  Mtteilung des veranhvortlichen Fahrzeugiuhrers vermieden 
wrden. 

Wenn Sie die Ordnungswidrigkeit nicht begangen haben, teilen Sie bitte innerhalb einer Woche ab Zugang diese Schreibens neben Ihren Personalien zusählir' 
die Personalien des Verantuortlichen mit Falls es sich um einen Halt- d e r  Parkverstoß handelt und der Verkehrsverstoß nicht von lhnen begangen wrde ui ,. 
Sie keine oder zu späte Angaben über denldie tatsächliche(n) Führer(in) des Fahrzeugs machen oder machen können und die entsprechende Emifflung aud-i 
durch die Vetwaltung nicht oder nur mit unangemessenem Aufwand möglich Wbre, müsste ein Kostenbescheid gern. fj 25 a StVG* gegen Sie als Halter(in) 
erlassen wrden. Im ubrigen kann dem Halter eines Fahrzeugs bei Verkehrsverstökn die Führung eines Fahrtenbuches auferlqt wrden, w n n  nicht festgestellt 
wrden kann, w r  zur Tatzeit das Fahrzeug geführt hat (§ 31 a StVZO*). 

Mt  freundlichen Grüßen 
lm Acrftrag 
N a  
Dieser Bescheid wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
* StVG = Straßenverkehrsgesetz; StVO = Straßenverkehrsordnung; OWiG = Ordnungswidrigkeitengesetz; StVZO = Straßenverkehrszulassungsordnung 

Rückantwort (nicht portofrei!) 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 
Theaterstraße I I -1 5 

01 067 Dresden 



Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 

Aktenzeichen: 999918586029 

I. Die Ermittlungen sind abgeschlossen 

2. Ein Bußgeldbescheid ist zu fertigen (nachgeheftet). 

3. zum Vorgang: 999918586029, Beckmann, Ulf 
Geldbuße: 5,OO € 

Dresden, 17.04.2008 

Sachbearbeiterin 



Landeshauptstadt Dresden . PostFach 12 00 20 .OIOO1 Dresden 

gegen Postzustellungsurkunde AZ: 999918586029 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo.  +Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr  
D i .  + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: geschlossen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 
m-.-rh-,mr-ss . v--.m-.--"-w w ~ - ~ * - , ~ - ~ ~ m " ~ ~ p L m - - - m % - - - . - - -  ---"P 

99991 8586029 (0351) 488 5940 (0351 ) 488 5903 Frau Aka, 422 17.04.2008 

BuRgeld bescheid 
Geburtstag: 08.1 2.1 965 
Geburtsort: Salzwedel 

Sehr geehrter Herr Beckrnann, 

Zustellungsbevollrnächtigter: 

Ihnen wird vorgeworfen, am 13.02.2008 von 1522 Uhr bis 15:26 Uhr in Dresden, 
Schlesischer Platz (Parkplatz) als Führer des PKW VW DD -DA 9532 
folgende Ordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben: 
Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautomaten ohne gültigen Parkschein. 
g 13 Abc. 1,2, g 49 StVO; g 24 SWG; 63.1 BKat 

5,00 EUR 

Bemerkungen: 
Beweismittel: Ventilstellung, rechts V02lH09 

Zeuge, Foto 
Zeugen: Frau Gawellek (VKÜ) 

Mit freundlichen G r ü ß e n  
im Auftrag 
Aka 
Rechtsbehelfsbelehrung, Zahlungsaufforderung sowie Hinweise für den Fall eines Fahrverbotes und eines Einspruchs siehe RückseitelFolgeseite! 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden sitz: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026  BAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 
BLZ 850 503 00 BIC OSDDDE81 E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 
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Zahlungsaufforderung: 

Bitte überweisen Sie spätestens zwei Wochen nach Eintreten der Rechtskraft dieses Bußgeldbescheides den zu 
zahlenden Gesamtbetrag unter Benutzung des beiliegenden Zahlscheins auf das angegebene Konto. 

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit haben Sie der Landeshauptstadt Dresden unter eingehender Begründung rechtzeitig vor 
Ablauf der Zahlungsfrist mitzuteilen, warum lhnen die fristgemäße Zahlung nach lhren wirtschaftlichen Verhältnissen nicht 
zuzumuten ist. Geeignete Nachweise über Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse (z.B. Verdienstbescheinigung des 
Arbeitgebers) sind beizufügen. Falls Sie weder die Zahlungsfrist einhalten noch lhre Zahlungsunfähigkeit rechtzeitig 
darlegen, wird der fällige Betrag zwangsweise beigetrieben. Die Kosten gehen zu lhren Lasten. Auch kann das Amtsgericht 
gemäß § 96 (1) OWlG gegen Sie Erzwingungshaft bis zur Dauer von 6 Wochen anordnen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Dieser Bußgeldbescheid wird rechtskräftig und vollstreckbar, wenn Sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach seiner 
Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden Einspruch einlegen. Bei schriftlicher 
Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Einspruch vor Ablauf der Frist bei dieser Behörde eingeht; die Erklärung muß 
in deutscher Sprache abgefaßt sein. Hilft die Behörde Ihrem Einspruch nicht ab, wird die Sache über die 
Staatsanwaltschaft dem Amtsgericht vorgelegt, welches über die gegen Sie erhobene Beschuldigung durch Urteil oder 
durch Beschluss entscheidet. 
Sie haben die Möglichkeit, zugleich mit dem Einspruch oder spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung 
dieses Bußgeldbescheides sich dazu zu äußern, ob und welche Tatsachen und Beweismittel Sie im weiteren Verfahren zu 
Ihrer Entlastung vorbringen wollen; dabei steht lhnen frei, sich zu der Beschuldigung zu äußern oder nichts zur Sache 
auszusagen. 

Sie werden jedoch darauf hingewiesen, dass Ihnen, falls entlastende Umstände nicht rechtzeitig vorgebracht werden, 
Nachteile bei der Kostenfestsetzung entstehen können, selbst wenn das Bußgeldverfahren mit einem Freispruch oder einer 
Einstellung endet. 
Falls Sie ohne Verschulden verhindert waren, die Einspruchsfrist einzuhalten, können Sie die Wiedereinsetzung in den 
vorigen Stand beantragen. Dieser Antrag muß binnen einer Woche nach Wegfall des Hindernisses (z.B. Ende einer 
Auslandsreise) bei der Landeshauptstadt Dresden eingehen. Versäumnisgründe müssen glaubhaft gemacht werden (z.B. 
durch Urkunden, eidesstattliche Versicherung einer anderen Person). Der Antrag ist kostenpflichtig. Mit dem Antrag ist 
zugleich die versäumte Handlung (Einspruch) nachzuholen. 

Hinweise für den Fall eines Fahrverbotes 

Das Fahrverbot wird wirksam, sobald der Führerschein in amtliche Verwahrung gelangt ist oder wenn Sie innerhalb der 
lhnen zugebilligten Frist von vier Monaten lhren Führerschein nicht übersandt oder abgeliefert haben. Das Fahrverbot 
dauert bis zum Ablauf der Verbotsfrist; die Verbotsfrist beginnt, sobald Ihr Führerschein in amtlicher Verwahrung ist oder 
das Fahrverbot in einem ausländischen Fahrausweis vermerkt wird. Wenn Sie nach dem Wirksamwerden des 
Fahrverbotes ein Kraftfahrzeug jeder Art (auch Mofa) führen, machen Sie sich strafbar. 
Wir fordern Sie daher auf, lhren Führerschein (auch Ersatz- oder Bundeswehrführerschein, sowie internationaler 
Führerschein) innerhalb von vier Monaten nach Rechtskraft dieses Bußgeldbescheides an Landeshauptstadt Dresden, 
Ordnungsamt, Zentrale Bußgeldstelle, Theaterstraße 11 -15, 01067 Dresden zu übersenden oder abzuliefern oder bei 
ausländischen Fahrausweisen das Fahrverbot eintragen zu lassen; andernfalls muss er beschlagnahmt werden. 

Allgemeine Hinweise: 

Bei allen Zahlungen, Einsprüchen und sonstigen Eingaben ist die Angabe des Aktenzeichens unerlässlich. Ohne 
Aktenzeichen können lhre Zahlungen und Eingaben nicht verbucht bzw. bearbeitet werden. 



Zustellungsurkunde 

11111 11111 11111 111 111 111 1111 1111 11 111 

- 1.1 Aktenzeichen 1.2 Ggf. weitere Kennz. 

) 9999 18 586029 

1.3 Adressat 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Weitersenden innerhalb des 

Bezirks des Landgerichts 
1.7 X Inlands 

Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke r Ersatzzustellung ausgeschlossen 

Keine Ersatzzustellung an: 1 
I 1.10 Nicht durch Niederlegung zustellen 

1.1 1 Mit Angabe der Uhrzeit zustellen 

1.4 Bei erfolglosem Zustellversuch: Vermerk über den Grund der Nichtzustellung 

1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln 

1.4.2 Adressat verzogen nach: 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

Weitersendung nicht möglich 

Empfänger unbekannt verzogen 

Anderer Grund: 

Weitersendung nicht verlangt 

Datum 

Unterschrift 

Zuste!!us?gsurkunde!ZusteII~ngsauftrag 
zurück an Absender 

Landeshauptstadt Dresden 
OrdnungsamtIZentrale Bußgeldstelle 
BD10970 
90351 Nürnberg 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 



oas mit umseitiger Anschrift und Aktenzeichen versehene Schriftstück (verschlossener Umschlag) habe ich in meiner Eigenschaft als 

2 X Postbediensteter Justizbediensteter Gerichtsvollzieher ' Behördenbedienstete - 
übergeben, und zwar (4.1 bis 8.3) 

4.1 unter der Zustellanschrift (siehe 1.3) 

4.2 an folgendem Ort: Straße, Hausnummer 
(soweit von 1.3 
abweichend) 

Postleitzahl, Ort 

- dem Adressaten (1.3) persönlich. 

- einem Vertretungsberechtigten 5.4 HerrnlFrau (Name, Vorname) 
(gesetzlichen VertreterlLeiter): b 

- dem durch schriftliche Vollmacht aus- 
gewiesenen rechtsgeschäftlichen Vertreter: b 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Wohnung nicht erreicht habe, dort 

- einem erwachsenen Familienangehörigen: 6 4  H ~ ~ ~ ~ ,  (Name, Vorname) 

-einer in der Familie beschäftigten Person: 

- einem erwachsenen ständigen Mitbewohner: 

7.2 Herrn, Frau (Name, Vorname) 
, weil ich den Adressaten (1 .3)Nertretungs- 
berechtigten in dem Geschäftsraum nicht 
erreicht habe, einem dort Beschäftigten: 

, weil ich den Adressaten (1.3)Neriretungsberechtigten in der Gemeinschaftseinrichtung nicht erreicht habe, dort 

b 8.3 Herrn, Frau (Name, Vorname) 
dem Leiter der Einrichtung: 

einem zum Empfang ermächtigten Vertreter: 

9 zu übergeben versucht. (10.1 bis 12.3) 

Weil die Übergabe des Schriftstücks in der Wohnung/in dem Geschäftsraum nicht möglich war, habe ich das Schriftstück in den 

10.1 )( -zur Wohnung 

10.2 -zum Geschäftsraum 

gehörenden Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung eingelegt. 

11.1 Weil auch die Einlegung in einen Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung (10.1, 10.2)ldie Ersatzzustellung in der Gemein- 
schaftseinrichtung (8.1 bis 8.3) nicht möglich war, wird das Schriftstück bei der hierfür bestimmten Stelle niedergelegt, und zwar in 

1 1.1.1 Niederlegungsstelle 

1 1.1.2 Straße, Hausnummer 

1 1.1.3 Postleitzahl, Ort 

Die schriftliche Mitteilung über die Niederlegung habe ich 

- in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben, nämlich (Ari der Abgabe): 

- an der Tür zur Wohnung/zum Geschäftsraumlzur Gemeinschaftseinrichtung angeheftet. 

Weil die Annahme der Zustellung durch Name, Vorname: Beziehung zum Adressaten: 

verweigert wurde, habe ich das Schriftstück 

- in der Wohnungldem zur Wohnung gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

- in dem Geschäftsraum/dem zum Geschäftsraum gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

-an den Absender zurückgeschickt, da keine Wohnung oder kein Geschäftsraum vorhanden ist. 

Den Tag der Zustellung - ggf. mit Uhrzeit - habe ich auf dem Umschlag des Schriftstücks vermerkt. 
13.1 Datum 13.2 ggf. Uhrzeit 13.3 Unterschrift des Zust$lers 

13.4 PostunternehmenIEehörde 

Deutsche Post AG 13.5 Name, Vorname des Zustellers (in Druckbuchstaben) 

Zustellstützpunkt .J 



FRANZ-LEOPOLD ALLNOCH 

RECHTSANWALT 

zugelassen beim Landgericht und Oberlandesgericht Dresden 

Rechtsanwalt F.-L. Allnoch . Hüblerstraße 26 ,01309 Dresden Franz-Leopold Allnoch 
Hüblerstraße 26 

Ai-i die 
Laiideshauptstadt Dresden 
Ordungsamt / Zentrale Bußgeldstell Telefon 035113108805 

Postfach 120020 Telefax035113108806 

0 100 1 Dresden Bürolcernzeiten: 
Mo.-Fr. 09.00 - 12.00 

13.00 - 17.00 

'. . .  . 
. . . 

,&>L-~?>YE~.t~:::::-::.~:~z--?.::. .-:-.-.TL. -2-z.. . . .:2.z:. :.=:T>. :...L:L-=2 
Dresden, 25.04.2008 

AhTenzeiclieii: Becli. l Owi I1 

Bußgeldbescheid vom 17.04.2008 
Aktenzeichen: 999918586029 
Betroffener: Herr Ulf Beckmann, Blasewitzer Straße 36 C, 01309 Dresden 

Selx geelirte Damen und Hessen, 

icli zeige unter Vorlage des beigefiigten Vollmachturkunde an, dass inich Hei-s Ulf Beclunann, 
Blasewitzer Straße 36 C, 01309 Dresden, mit seii-ier recl-itlichen Vei-tretuilg in der oben 
bezeicluleten Angelegenheit beauftragt hat. 

Nailleils iuld in Vollnlacht des Betroffenen lege ich gegen den Bußgeldbescheid vom 
03.04.2004, AZ. 99991 8586029 

Einspruch 

ein mit dein Antrag, die Kosten des Betroffenen einscl-iließlicl-i seiner Vertretung gegen die 
Bußgeldbehörde zur Erstattung festzusetzen. 

Begründung: 

Der Betroffen ist blind. Er verfügt über die Ausilaliinegenelii~ligui-ig zur Bewillig~u-ig voll 
Paskerleichterungen fiir Blinde, in deren Ralmen er unter anderein zum Parlcen an Parkulireil 
und Parkscheinautoinaten ohne Gebühr und zeitliche Begrenz~ing berechtigt ist. 

Aufgrui-id der vorgenannten Bewillig~ing wurde ein Parka~isweis fiir Bel-iindei-te a~isgestellt. 

Bankverbindiing: Dresdner Bank- Bankleitzahl 850 800 00 
Geschäftslconto: 01 444 700 00, Anderlconto: 01 444 712 00 



Eine Absclii-ift der Ausnalxnegenehrnig~~ng sowie des Parlta~isweises füge ich zur gefälligeil 
I<eniltilisilahme bei. 

Der Betroffene besuchte ain 13.02.2008 in der im Bußgeldbescheid festgehalteileil Zeit mit 
einer Begleitperson den Scl.ilesiscl.ien Platz. Die Begleitperson stellte als Fahrzeugfiilirer das 
Fahszeug auf dem Parkplatz ab, wobei der Parkausweis fiir Behinderte deutlich sichtbar hinter 
der Frontscheibe angebracht war. 

Nötigenfalls wird der Betroffene seine Begleitperson als Zeugen benennen, gegebenenfalls 
weitere Zeugen dafür, dass sich der Sonderausweis ausiiahmslos und imner an dieser Stelle 
des Falirzeuges befindet. 

Gleicl.iwoh1 erhielt der Betroffene den streitgegeilständlicl-ien Bußgeldbescl-ieid, wie der 
Betroffene im Übrigeil regelmaßig init fiir ilul nicht lesbaren derartigen 
Ord~u~gswidrigkeiteilvor~rfen konfiontiei-t wird. 

~ ~ a n z - ~ e o ~ o l d  Allnoch 
Rechtsanwalt 



Zustellungen werden nur an denldie 
Bevollmächtigte(n) erbeten! Vollmacht 3 

Telefon 03511310 88 OS 

:" wird hiermit in Sachen 

wegen 

1. zur Prozeßführung (U. a. nach 55 81 ff. ZFO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknahme von 
Widerklagen; 

2. zur Antragstellung in Scheidungs- und Scheidungsiolgesachen, zum Abschluß von,Vereinbarungen über Schei- 
dungsfolgen sowie-zur Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünflen; 

3. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Bußgeldsachen ($5 302, 374 StPO) einschließlich der Vorver- 
fahren sowie (für den Fall der Abwesenheit) zur Vertretung nach 5 411 11 StPO und mit ausdrücklicher Ermächti- 
gung auch nach 5s 233 1. 234 StPO, zur Stellung von Straf- und anderen nach der Strafprozeßordnung 
zulässigen Anträgen und von Anträgen nach dem Gesetz Über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnah- 
men. insbesondere auch für das Betragsverfahren: 

4. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbesondere in Unfall- 
sachen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer); 

5. zur Begründung und Aufhebung von Ve?ragsverhältnissen und zur Abgabe und Entgegennahme von einseitigen 
Willenserklärungen (z. B. Kündigungen) in Zusammenhang mit der oben unter „wegen . . . genannten Angele- 
genheit. 

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (z. B. Arrest und 
einstweilige Verfügung. Kostenfestsetzungs-, Zwangsvoli~treckungs-, Interventions-, Zwangsversteigerungs-, Zwangsvey- 
waltungs- und Hinterlegungsverfahren sowie Konkurs- und Vergleichsverfahren über das Vermögen des Gegners). Sie 
umfaßt insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Vollmacht ganz oder teil- 
weise auf andere zu übertragen (Untervollmacht), Rech!smittel einzulegen, zurückzunehmen oder auf sie zu verzichten. 
den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, 
Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand und die von dem Gegner, von der Justizkasse 
oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge entgegenzunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen. ,'-' 

, den 
" j/i (Unterschrift) 



0 1 0 6 7  D r e s d e n ,  2 5 . 0 5 . 0 5  
LandechauptstadtDre~den H a r n b u r g e r S t r . 1 9 ,  H a u s *  

11111B111111 B e a r b e i t e r :  F r a u  M a r t i  n ., . ~ f l ~ ~ ~ l f l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ß ~ ~ ~ I l  T e l e f o n :  488 4234 F a x :  -3396 

G e s c h ä f t s b e r e i c h  S t a d t e n t w i c k l u n g  
H a u p t a b t e i l u n g  M o b i l i  t ä t  
St raßenverkehrsbehorde PKN 

804983 0 
B i t t e  s t e t s  angeben! 

Landeshauptstadt  Dresden-PF 120020-01001 Dresden 

I I 
I 1 A U S N A H M E G E N E H M I G U N G  
I H e r r n  I z u r  B e w i l l i g u n g  v o n  
1 U l f  Beckrnann I P a r k e r 1  e i  c h t e r u n g e n  f ü r :  
1 B l a s e w i t z e r  S t r a ß e  36  C I 
I ( ( ) S c h w e r b e h i n d e r t e  m i t  a u ß e r -  
1 0 1 3 0 7  D r e s d e n  I g e w ö h n l i c h e r  G e h b e h i n d e r u n g  

( X )  B l i n d e  
.................................................................. 

L 
Der oben genannten Person und dem j e w e i l s  befördernden Fahrzeugführer  de r  vorgenannten Person w i r d  a u f  Grund des 
§ 4 6  StVO d i e  Genehmigung e r t e i l t ,  m i t  einem K r a f t f a h r z e u g  
1. an S t e l l e n ,  an denen das e ingeschränk te  H a l t v e r b o t  (Zeichen 286 StVO) angeordnet i s t ,  und i m  B e r e i c h  e i n e s  Zonenhal t -  

v e r b o t e s  (Ze ichen  290 StYO), b i s  zu d r e i  Stunden zu parken, 
2. i m  B e r e i c h  e i n e s  Zonenha l t ve rbo tes  (Zeichen 290 StVO), i n  dem durch Z u s a t z s c h i l d  das Parken zuge lassen  i s t ,  d i e  zuge- 

2 . <- 
G. l assene  Parkdauer  z u  ü b e r s c h r e i t e n ,  

3. an S t e l l e n ,  d i e  d u r c h  Zeichen ' P a r k p l a t z y z e i c h e n  314 StVO) oder  "Parken a u f  Gehwegen' (Ze ichen  315 StVO) gekenn- 
z e i c h n e t  s i n d  und f ü r  d i e  du rch  e i n  Z u s a t z s c h i l d  e i n e  Begrenzung d e r  P a r k z e i t  angeordnet i s t ,  ü b e r  d i e  zugelassene 

g- Z e i t  h i n a u s  zu parken,  

4 .  i n  Fußgängerzonen, i n  denen das Be- U. En t laden  f ü r  bes t ima te  Z e i t e n  f re igegeben i s t ,  während d e r  L a d e z e i t  z u  parken, 
5. an Parkuhren  und Parkscheinautomaten zu parken, ohne Gebühr und z e i t l i c h e  Begrenzung, 

5 T 6. gemäß den i m  Zusatzausweis e n t h a l t e n e n  Angaben zu parken, 
7 .  a u f  P a r k p l ä t z e n  f ü r  Anwohner b i s  zu d r e i  Stunden zu parken, 
8. i n  v e r k e h r s b e r u h i g t e n  Bere ichen  (Zeichen 325) auBerhalb de r  gekennzeichneten F lächen ohne den durchgehenden Verkehr 

zu behindern,  zu parken, 
s o f e r n  i n  zumutbarer  En t fe rnung  k e i n e  andere Parkmäg l i chke i t  bes teh t .  Oie h ö c h s t z u l ä s s i g e  P a r k z e i t  b e t r ä g t  24 Stunden. 

D i e  P a r k e r l  e i  c h t e r u n g e n  g e l t e n  i m  G i i l  t i g k e i  t s b e r e i  c h  d e r  S t V O .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- 1. Von d e r  Genehmigung d a r f  n u r  u n t e r  Beachtung d e r  Grundregeln des Straßenverkehrs (9 1 StVO) Gebrauch gemacht werden. 

2 .  D ie  Genehmigung b e r e c h t i g t  n i c h t  zum Ha l ten  oder  Parken an sons t igen  S t e l l e n ,  an denen d i e s  nach § 12 S t V O  - u n z u l ä s s i g  i s t .  D i e s  g i l t  insbesondere i n n e r h a l b  de r  durch Zeichen 283(Hal tuerbot)  gekennzeichneten Verbo tss t recken ,  
3 .  Weisungen von P o l i z e i b e a m t e n  s i n d  zu be fo lgen ,  
4 .  Der P a r k b e r e c h t i  g t e  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  b e i  Inanspruchnahme der  Parke r le i ch te rungen  d iesen  Genehmigungsbescheid 

m i t z u f ü h r e n  und zus tänd igen  Personen a u f  Verlangen z u r  Prüfung auszuhändigen. 

6- 
5.  Während des Parkens i s t  d e r  a l s  Anlage b e i g e f ü g t e  Parkausweis an de r  I n n e n s e i t e  d e r  Windschutzscheibe g u t  l e s b a r  

anzubr ingen;  g g f  auch d e r  a l s  Anlage b e i g e f ü g t e  Zusatzausweis, 
6. Beim Parken i m  e ingeschränk ten  H a l t v e r b o t  (Zeichen 286) und i m  Bere ich  e ines Zonenha l t ve rbo tes  (Zeichen 290), 

wenn n i c h t  d u r c h  Z u s a t z s c h i l d  das Parken zugelassen i s t ,  i s t  z u s ä t z l i c h  d i e  A n k u n f t s z e i t  du rch  E i n s t e l l u n g  a u f  e i n e r  
Parksche ibe  (D 13 Abs 2 Nr.2, B i l d  291 StVO) nachzuweisen. 

7. Soweit zum Ze ichen  'Parkp la tz i1  (Zeichen 314 StVO) das Zusatzzeichen "PKW" angeordnet i s t ,  d a r f  d o r t  m i t  anderen 
Fahrzeugen n i c h t  g e p a r k t  werden, beim "Parken auf Gehwegen" (Zeichen 315 StVO) d a r f  das Gesamtgewicht des Fahrzeuges 
n i c h t  mehr a l s  b i s  zu 2,8 t be t ragen ,  

8. Der P a r k b e r e c h t i g t e  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  j ede  Aenderung s e i n e r  A n s c h r i f t  und d e r  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  d e r  Genehmigung 
maßgebenden Umstände unverzüg l  i ch der  Genehmigungsbehörde m i t z u t e i l e n .  

9 .  D ie Genehmigung w i r d  u n t e r  dem Vorbeha l t  des j e d e r z e i t i g e n  Widerrufs  e r t e i l t .  S i e  w i r d  w i d e r r u f e n ,  wenn d e r  Park- 
b e r e c h t i g t e  d i  9 ,S icherhe i  t des Straßenverkehrs ge fäh rde t ,  wenn der  Grund f ü r  d i e  Genehmigung e n t f ä l l  t oder  d i e  
Genehmigung mi b r a u c h t  worden i s t .  Mißbrauch kann außerdem nach § 49 StVO v e r f o l g t  werden. 

D i e  A u s n a h m e g e n e h m i g u n g  P i s t  g ü l t i g  b i s :  3 0  - 0 6 , 0 7 







Landeshauptstaidit Dresden Ordnungsamt, BuBgeldste&ie 

Dieser Service wj rd bereitgestellt von: 
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Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Abt. Zentrale Bußgeldstelle 

GZ: (32.4) 

Bearbeiter: Frau Zuther 
Telefon: 4 88 59 01 
Sitz: Theaterstr. I I - 15 

Datum: 25.02.2008 

Aktennotiz zum Brief von Herrn Beckmann in Blindenschrift 

Nach Rücksprache mit dem Sekretariat der Behindertenbeauftragen der LHD gibt es die 
Möglichkeit, den Brief persönlich im Landesblindenverband, Louis-Braille-Str. 6 vorzulegen, 
wo er ,,abgetastet" und ,,übersetzt" wird, kostenfrei. 

Herr Weiß hat entschieden, dass es zu aufwendig ist, dort persönlich vorzusprechen. 

Frau Aka fertigt ein Schreiben an Herrn Beckmann mit der Bitte, die Anhörung in normal les- 
barer Form nochmals an die Behörde zu übersenden. 

& 
Zuther 



~andeshau~tstadt Dresden 26.09.2008 
Ordnungsamt Sachbearbeiterlin 
Zentrale Bußgeldstelle Frau Aka 13, 

Ulf Beckmann 
Geburtsdatum: 08.12.1965 

13.02.2008 

zurückgenommen (§ 69 11 OWiG) 

Das gegen eingeleitete Bußgeldverfahren wird eingestellt nach 
(OWiG) 

1 4 6  Abs. 1 +ungswidrigkeitengesetz i.V.m. § 170 Abs. 2 StPO 

Grund: Der Fahrzeughalter ar nicht der Tatverantwortliche. ( 3 46 ) \ 

Dis K@en des Verfahrens trägt nach 105 Abs. 1 OWiG die Landeshauptstadt Dresden. \a 
Die Kosten des Veibhoris werden geh.äß 1 25 a I StVG dem Halter des KFZ auferlegt. 

'3 

Die notwendigen Auslagen des Betroffenen werden der Stadtkasse 

1. auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. 5 467a wird nach Einspruch 
zurückgenommen und das Verfahren V. m. § 170 11 StPO 
eingestellt) 

2. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - zurückgenommen und das 
Verfahren aus I OWiG eingestellt. 
§ 105 OWiG i. 4 StPO findet Anwendung) 

3. nicht auferlegt (Fall wie I ., derldie Betroffene hat e t nach Erlass des 
Bußgeldbescheides entlastende Umstände vorgebra ht - 5 109a OWiG findet 
.h-!wendung) 1 

\ 
4. nicht auferlegt (Einstellung gemäß § 46 1 OWiG i.V.m. 

Kostentragungspflicht des Halters eines KFZ § 25a I 

5. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Rücknahme Bußgeldbeschei Einstellung - 
Verfahrenshindernis - § 46 OWiG i.V.m. § 467a 1 i.V.m. § 
Anwendung) 

P&/ Weiß 1 

Abteilungsleiier 
n . n  



Landeshauptstadt Dresden. Postfach 12 00 20~01001 Dresden 

. Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo. + Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: gesclilossen 

Unser Zeichen Fax Bearbeiter, Zimmer Datum Ihr Zeichen Telefon 
-.=L_ I--&--.---i.Ei--Yw-----p - - -II.IY-m-I-LI- .I-l-- -.- 

999918585054 (0351) 488 5940 (0351) 488 5903 Frau Aka, 422 14.02.2008 

Schriftliche Verwarnung mit Verwarnungsgeld I Anhörung 
Sehr geehrter Herr Beckmann, 

Ihnen wird vorgeworfen, am 12.02.2008 von 15:12 Uhr bis 1516 Uhr in Dresden, 
Schlesischer Platz (Parkplatz) als Führer des PKW 
VW DD -DA 9532 folgende Ordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben: 

Sie parkten im Bereich eines Parkscheinautomaten ohne gültigen Parkschein. 
§ 13 Abs. 1, 2, 3 49 StVO; § 24 SWG; 63.1 BKat 

Bemerkungen: 
Beweismittel: Ventilstellung, rechts VOllH09 Zeuge, Foto 
Zeugen: Frau Gawellek (VKÜ) 

Wegen der bezeichneten Ordnungswidrigkeit(en) wird gegen Sie ein Verwarnungsgeld 
(§ 56 OWiG*) festgesetzt in Höhe von: 

5,00 EUR 

Die Verwarnung wird nur wirksam, wenn Sie mit ihr einverstanden sind und die Zahlung innerhalb einer Woche ab Zugang dieses Schreibens 
leisten. Eine Zahlung unter Vorbehalt ist nicht möglich. Bei allen Zahlungen oder Außerungen ist zur Bearbeitung die Angabe des 
Aktenzeichens 999918585054 unerlässlich. Bitte Rückseite beachten ! 

Landeshauptstadt Dresden 

Ostsächsische Sparkasse 
Dresden 

5,OO 

Aktenzeichen: 
99991 8585054 

L-ndeshii'ptstadt Dresden 

3120000026 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 

999918585054 

Ulf Beckmann 



Angaben nur erforderlich, wenn Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind oder als Halter(in) nicht Führer(in) des Fahrzeugs waren. 

Äußerung zur schriftlichen Verwarnung (Anhörbogen) Pflichtangaben 
1. Angaben zur Person (wenn abweichend von den Angaben auf er Vorderseite) 

Familienname, Vorname: Geburtsdatum: I I Straße, Hausnummer: ,P Geburtsort: I 
Postleitzahl, Wohnort: Geburtsname: I 

2. Angaben zur Sache: 
I freiwil l ige Angaben 1 

I Ich war zur Taheit nicht Fahrzeugführer bzw. nicht Veranhxortlicher I 
Die Ordnungswidrigkeit hat meines Wissens folgende Person begangen: 
(VornamelFamiliennarnelGeburtsdatumf traße1Haus-Nr./PLZ/WohnorVbei Wehrpflichtigen Standort) 

I I 
Wird der Verstoß zugegeben? 

Begründung falls "nein" 
0 fein 

Ort, Datum: , den-.-.- Unterschrift: 

Verwarnungen werden nicht im Verkehrszentralregister eingetragen. 
Rechtshir i~~ise 

Für Einlassungen zur Sache d e r  für Angaben zurnlnir tatsächlichen Führer(in) Ihres Fahrzeuges zur Taizeit venwnden Sie bitte den oberen Abschnitt. Geben 
Sie bei Vewndung eines anderen Schriftstücks bitte das Aktenzeichen 99991 8585054 an. 

Falls Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind, wird lhnen hiermit Gelegenheit gegeben, zu dem Tatvorvwrf Stellung zu nehmen (5 55 OWiG). Es steht 
lhnen dabei frei, sich innerhalb einer Woche zu äußern d e r  nicht zur Sache auszusagen. Sie sind aber in jedem Falle - auch w n n  Sie die Ordnungswidrigkeit 
nicht begangen haben - verptlichtet, die Fragen zur Person vdlständig und richtig zu beanMen. Die Verletzung dieser Pfiicht ist nach 5 111 OWiG mit 
Geldbuße bedroht. 

Falls Sie sich zur üeschuldigung äußern, wird unter Berücksichtigung Ihrer Angaben entschieden, ob das Verfahren eingestellt oder ohne w i t w e  Äukrungen 
des Ordnungsamtes der Landeshauptstadt Dresden ein BuEgeldbescheid erlassen Ard. Der Erlass eines BuQeldbescheides ist mit Kosten (Gebühren und 
Auslagen) verbunden. Das gleiche gilt, w n n  keine fristgerechte und vollständige Zahlung eingeht. 

Hinwis: Nach den bisherigen Ermittlungen wird angenommen, dass Sie der verantwwtliche Fahrzeugfuhrer sind. Sofem Sie dies bestreiten und innerhalb einer 
Frist von einer Wod-ie keine Angaben zum tatsächliden Verantwortlichen machen, kann das Beweisfoto mit Ihrem im Pass- und Personalausweisregister 
hinterlegten Foto verglichen wrden. Darüber hinaus sind ggf. auch Ermifflungshandlungen darüber zulässig, ob Angehörige das Fahrzeug führten (U. a. ein 
Lichtbildabgleich). Diese Ermifflungshandlungen können durch Zahlung des Vemrngeldes d e r  Mtteilung des verantwwtlichen Fahrzeugfuhrers vermieden 
wrden. 

Wenn Sie die Ordnungswidrigkeit nicht begangen haben, teilen Sie bitte innerhalb einer Wod-ie ab Zugang diese Schreibens neben Ihren Personalien zusäMir' 
die Personalien des Veranhrtlichen mit Falls es sich um einen Halt- d e r  Parkverstoß handelt und der Verkehrsverstoß nicht von lhnen begangen wrde ur. 
Sie keine oder zu späte Angaben über deddie tatsächliche(n) Führer(in) des Fahrzeugs machen d e r  machen können und die entsprechende Ermittlung auch 
durch die Verwaltung. nicht d e r  nur mit unangemessenem Aufwand möglich wäre, müsste ein Kostenbescheid gem. § 25 a StVG" gegen Sie als Halter(in) 
erlassen wrden. Irn Ubrigen kann dem Halter eines Fahrzeugs bei Verkehrsverstökn die Führung eines Fahrtenbuches auferlegt wrden, w n n  nicht festgestellt 
wrden kann, w r  zur Tatzejt das Fahrzeug geführt hat (§ 31 a StVZO*). 

Mt  freundlichen Grükn 
Im Auftrag 
Aka 
Dieser Bescheid wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
* StVG = Straßenverkehrsgesetz; StVO = Straßenverkehrsordnung; OWiG = Ordnungswidrigkeitengesetz; StVZO = Straßenverkehrszulassungsordnung 

Rückantwort (nicht portofrei!) 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 
Theaterstraße I I -1 5 

01067 Dresden 







Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 

16.1 0.2008 
Sachbearbeiterlin 
Herr Hillig 

i i Aktenzeichen: 
1 ,  

999918586029 

Betroffener: Ulf Beckmann 
Geburtsdatum: 08.12.1965 
Tattag : 13.02.2008 

/J Rücknahmeverfügung 
Einstellungsverfügung 
Der Bußgeldbescheid wird zurückgenommen (§ 69 1 1  OWiG) 

Das gegen Obengenannten eingeleitete Bußgeldverfahren wird eingestellt nach 

3 47 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) 

[- § 46 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz i.V.m. § 170 Abs. 2 StPO 

Grund: Doppelahndung. Die Ordnungswidrigkeit wird unter dem Aktenzeichen 
99991 8585054 geahndet. ( 5 46 ) 

Die Kosten des Verfahrens trägt nach 3 105 Abs. I OWiG die Landeshauptstadt Dresden. 

Die Kosten des Verfahrens werden gemäß § 25 a I StVG dem Halter des KFZ auferlegt. 

Die notwendigen Auslagen des Betroffenen werden der Stadtkasse 

I- auferlegt (3 105 OWiG i. V. m. €j 467a 1 StPO - Bußgeldbescheid wird nach Einspruch 
zurückgenommen und das Verfahren gemäß § 46 Abs. 1 OWiG i. V. m. 3 170 1 1  StPO 
eingestellt) 

2. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Bußgeldbescheid wird zurückgenommen und das 
Verfahren aus Opportunitätsgründen gemäß § 47 Abs. 1 OWiG eingestellt. 
§ 105 OWiG i. V. m. § 467a Abs. I Satz 2 und § 467 Abs. 4 StPO findet Anwendung) 

3. nicht auferlegt (Fall wie 1 ., derldie Betroffene hat erst nach Erlass des 
Bußgeldbescheides entlastende Umstände vorgebracht - § 109a OWiG findet 
Anwendung) 

4. 
nicht auferlegt (Einstellung gemäß § 46 1 OWiG i.V.m. § 170 1 1  StPO; die 
Kostentragungspflicht des Halters eines KFZ § 25a I StVG findet Anwendung) 

5. nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Rücknahme Bußgeldbescheid und Einstellung - 
Verfahrenshindernis - 3 46 OWiG i.V.m. § 467a 1 i.V.m. § 467 1 1 1  2 StPO findet 
Anwendung) 

PGI~ Weiß 

Abteilungsleiter i 
I k  (1 

7- 
i 
1 



Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 20 . O l O O I  Dresden Landeshauptstadt Dresden 

Herrn 
Ulf Beckmann 
Blasewitzer Str. 36 C 
01 307 Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo. t Fr.: 09:OO bis 12:00 U h r  
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO U h r  
Mi.: geschlossen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter. Zimmer Datum - l " U 1  i~-mwmmi"---Tm-~~L----m ",' -mi3.--%-r-- 13Y---"-m - V-r-S-k -*---V* -=-----C". 

999918586029 (0351) 488 5940 (0351) 488 5903 Frau Aka, 422 21.10.2008 

Einstellungsbescheid - Kosten- und Auslagenentscheidung 
Verkehrsordnungswidrigkeit vom 13.02.2008 

Sehr geehrter Herr Beckmann, 

der Bußgeldbescheid wurde aufgrund des Einsprucheslder Überprüfung zurückgenommen und das 
Verfahren eingestellt nach 

5 47 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) 

§ 46 Abs. I Ordnungswidrigkeitengesetz i.V.m. § 170 Abs. 2 StPO 

Die Kosten des Verfahrens trägt nach § 105 Abs. 1 OWiG die Landeshauptstadt Dresden. 
Die notwendigen Auslagen des Betroffenen werden der Landeshauptstadt 

auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. § 467a 1 StPO) 

nicht auferlegt (§ 105 1 OWiG i. V. m. § 467a Abs. I Satz 2 und 5 467 Abs. 4 StPO - 
Einstellung aus Opportunitätsgründen) 

EI nicht auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. § 109a OWiG Entlastende Umstände wurden 
erst nach Erlass des Bußgeldbescheides vorgebracht) 

nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Rücknahme Bußgeldbescheid und Einstellung - 
\ I ~ J ~ ~ F ~ ~ ~  v G i i a  iiGil~hinde;nis - s 46 GWiG i.\J.m. 3 467a ! i.\I.iri. 467 1 1 1  2 StPC) fißdet 

Anwendung) 

Rechtsbehelfbelehrung 
Gegen diesen Bescheid ist als Rechtsbehelf der Antrag auf gerichtliche Entscheidung nach $I 62 OWiG zulässig. Der Antrag ist innerhalb von 
zwei Wochen ab Zustellung dieses Schreibens schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden, Ordnungsamt, Zentrale 
Bußgeldstelle einzulegen. Bei schriftlicher Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Antrag vor Ablauf der Frist bei dieser Behörde 
eingeht; die Erklärung muss in deutscher Sprache abgefasst sein. Über den Antrag entscheidet das nach 5 68 OWiG zuständige Gericht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Aka 
Sachbearbeiterin 

Dieses  Schre iben  w u r d e  m a s c h i n e l l  ers te l l t  u n d  i s t  o h n e  Un te rschr i f t  gü l t ig .  

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden Sitz: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026  BAN DE45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15, 01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 

BLZ 850 503 00 BIC OSDDDEBI E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 



Landeshauptstadt Dresden . Postfach 12 00 20 .01001 Dresden Landeshauptstadt Dresden 
Herrn R A  
Franz-Leopold Allnoch 

Hü blerstraße 26 
01 309 Dresden 

Ordnungsamt 
Abteilung 
Zentrale Bußgeldstelle 

Sprechzeiten: 
Mo. + Fr.: 09:OO bis 12:OO Uhr 
Di. + Do.: 09:OO bis 18:OO Uhr 
Mi.: gesclilosse~i 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon Fax Bearbeiter, Zimmer Datum 
-Tp,w-B -- ., *.- "Mqm?m-ap-5-m - -m* .---,- ,",. ___".V- -__-L *-=.---I<--2-= _.S.l". -, -",?.,.?%-,.F *= ----.-= - 

99991 8586029 (0351) 488 5940 (0351 ) 488 5903 Frau Aka, 422 21.10.2008 
- 

Einstellungsbescheid - Kosten- und Auslagenentscheidung 
Verkehrsordnungswidrigkeit vom 13.02.2008 

Bußgeldbescheid vom 17.04.2008 
gegen Ulf Beckmann 
Ihr Zeichen Beck.lOwi II 

Sehr geehrter Herr RA Allnoch, 

der Bußgeldbescheid wurde aufgrund des Einsprucheslder Überprüfung zurückgenommen und das 
Verfahren eingestellt nach 

C] § 47 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) 

I4 § 46 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz i.V.m. § 170 Abs. 2 Strafprozeßordnung (StPO) 

Die Kosten des Verfahrens trägt nach § 105 Abs. 1 OWiG die Landeshauptstadt Dresden. Die 
notwendigen Auslagen des Betroffenen werden der Landeshauptstadt 

• auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. § 467a 1 StPO) 

nicht auferlegt (§ 105 1 OWiG i. V. m. § 467a Abs. I Satz 2 und § 467 Abs. 4 StPO - 
Einstellung aus Opportunitätsgründen) 

M nicht auferlegt (§ 105 OWiG i. V. m. § 109a OWiG Entlastende Umstände wurden erst 
nach Erlass des EüEgeldbescheides v~rgebracht) 

nicht auferlegt (§ 105 OWiG - Rücknahme Bußgeldbescheid und Einstellung - 
Verfahrenshindernis - § 46 OWiG i.V.m. § 467a 1 i.V.m. 467 111 2 StPO findet 
Anwendung) 

Rechtsbehelfbelehrung 
Gegen diesen Bescheid ist als Rechtsbehelf der Antrag auf gerichtliche Entscheidung nach 5 62 OWiG zulässig. Der Antrag ist innerhalb 
von zwei Wochen ab Zustellung dieses Schreibens schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt Dresden, Ordnungsamt, 
Zentrale Bußgeldstelle einzulegen. Bei schriftlicher Erklärung ist die Frist nur gewahrt, wenn der Einspruch vor Ablauf der Frist bei dieser 
Behörde eingeht; die Erklärung rnuß in deutscher Sprache abgefaßt sein. Über den Antrag entscheidet das nach 5 68 OWiG zuständige 
Gericht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Aka 
Sachbearbeiterin 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und is t  ohne Unterschrift gültig. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden Ostsächsische Sparkasse Dresden Sitz: Telefon: (0351) 488 5901 

Konto-Nr. 3 120 000 026  BAN ~~45850503003120000026 Theaterstraße 11 - 15,01067 Dresden Telefax: (0351) 488 5903 
BLZ 850 503 00 BIC OSDDDEBI E-Mail: Bussgeldstelle@Dresden.de 



i i l i  Beclcniann Blasewitzer Sir 3Gc 01307 Diesden 

An die 
Landeshauptstadt Dresden 
Bußgeldstelle, Fr. Aka 
Theaterstraße 1 1-1 5 
D 01067 Dresden 

Blasewitzer Straße 36c 
01307 Dresden 
Tel 0172 3540266 

Email beckmann@flusoft.de 

Dresden, 27. Oktober 2008 

Betr. Aktenzeichen 999918586029,999918585054 
Ihre Schreiben vom 14.02.08 und 18.02.08 

03.04.08 Bußgeldbescheid, 99991 8586029 
03.04.08 Bußgeldbescheid,999918585054 
21.10.08 

meine Schreiben vom: 22.02.08, persönlich 
18.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 
25.04.08, Rechtsanwalt Allnoch 

Antrag auf gerichtliche Entscheidunq 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Aka, 

Antraq: 

1. Die Kosten des Verfahrens nach Aktenzeichen 99991 8586029 und 
99991 8585054 trägt der Verursache, die Landeshauptstadt Dresden. 

2. Die Landeshauptstadt Dresden unterlässt es in Zukunft mir unbegründet die 
Strctftat des Führens eii-ies Fahrzeuges zu ünterstellei-i. 

Beqründunq: 

ich bin über Ihr Schreiben vom 21.10.08 sehr ungehalten, Sie haben die Frechheit 
besessen und haben auf mein Schreiben vom 22.02.08 nicht reagiert, sondern 
schickten mit statt dessen am 3.4.08 zwei Bußgeldbescheide. 
Daraufhin beauftragte ich meinen Anwalt mit der Klärung dieses Problems. 
Da lhre Schreiben in mehrtägigen Abstand ankamen, schrieb er Ihnen am 18.04. 
und am 25.04.08 in meinem Auftrag jeweils einen Einspruch. 
In Ihrem Schreiben vom 21.10.08 lehnen Sie nun die Übernahme der notwendigen 
Auslagen mit der Begründung ,,wurden erst nach Erlass des Bußgeldbescheides 
vorgebracht" ab. 



Blasewitzer Straße 36c 
01307 Dresden 
Te10172 3540266 

Email beckmann@flusoft.de 

Welche Fehler haben Sie gemacht? 

I. Ich erhalte unbegründet einen Strafzettel 
2. Sie bezichtigen mich - noch immer - einer Straftat. 
3. Sie bezichtigen mich eine Ordnungswidrigkeit begangen zu haben. 
4. Sie ignorieren mein Schreiben vom 14.02.08 
5. Sie schreiben mir in einer für mich nur sehr schwer lesbaren Form, obwohl es 

inzwischen weitgehende gesetzliche Regelungen gibt. 

Es ist auch schwer einzusehen warum Sie es nicht für nötig halten ein Wort der 
Entschuldigung zum Ausdruck zu bringen, immerhin haben Sie Fehler gemacht und 
mich damit belästigt. 

Auf Wunsch kann ich eine Kopie meines Schreibens vom 14.02.08 einreichen, es 
wurde am betreffenden Tag von Herrn Maximilian Schmidt (Angestellter meiner 
Firma) ausgedruckt und dem Post-Mitarbeiter übergeben. Hierfür existieren weitere 
zeugen, die ich auf Wunsch benennen kann. 











Landeshauptstadt Dresden 
- Achtung! Es werden rnax. 100 Treffer angezeigt! 

07.11.2008 08:18:25 2 Treffer gefunden für: 

Liste der Suchergebnisse 

Nr  Vorname NameJFirma 

1 ULF BECKMANN 

2 ULF BECKMANN 

ULF BECKMANN 
geb. 08.12.1965 

AKZ Status/AKZ-Art Fahrzeug-Ident-Nr Fahrzeugklasse 

DD-AE9893 ZUGELASSEN WFOBXXGCABNA70709 PERSONENKRAFTWAGEN 

DD-DA9532 ZUGELASSEN WVZZZZ25ZLH113584 PKW KOMBI 



- Landeshauptstadt Dresden 
07.11.2008 08:19:40 Details: DD-AE9893 

Detailansicht 

Halter-Daten 

Anrede 

Vorname 

NachnamelFirrna 1 

Geburtsname/Firma 2 

Geburtsdatum 

Geburtsort 

Anschrift 

PLZ/Wohnort 

Fahrzeug-Daten 

AKZ 

Status 

Versicherung 

Fahrzeug-1dent.-Nr. 

Fahrzeugart 

Aufbauart 

Hersteller 

Farben 

Datum erste Zulassung 

Datum erste Zulassung auf Halter 

KFZ-Brief-Nr. 

alte KFZ-Brief-Nr. 

Neue Anfrage I Liste ] 

HERR 

ULF 

BECKMANN 
-- 

08.12.1965 

SALZWEDEL 

BLASEWITZER STR. 36  C 

01307 DRESDEN 

DD-AE9893 

ZUGELASSEN 

KRAVAG-ALLGEMEINE VERSICHERUNGS-AKTIENGESELL 

WFOBXXGCABNA70709 

PERSONENKRAFTWAGEN 

GESCHLOSSEN 

FORD (D) 

ROT 

26.03.1992 

10.10.2006 

UM641997 

AR885642 
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Landeshauptstadt Dresden 
07.11.2008 08:21:04 Details: DD-DA9532 

Detailansicht 

Halter-Daten 

Anrede 

Vorname 

NachnameIFirma 1 

Geburtsname/Firma 2 

Geburtsdaturn 

Geburtsort 

Anschrift 

PLZ/Wohnort 

Fahrzeug-Daten 

AKZ 

Status 

Versicherung 

Fahrzeug-1dent.-Nr. 

Fahrzeugart 

Aufbauart 

Hersteller 

Farben 

Datum erste Zulassung 

Datum erste Zulassung auf Halter 

KFZ-Brief-Nr. 

altes AKZ 

Neue Anfrage I F e  1 

HERR 

U LF 

BECKMANN 
-- 

08.12.1965 

SALZWEDEL 

BLASEWITZER STR. 36 C 

01307 DRESDEN 

DD-DA9532 

ZUGELASSEN 

ZUERICH VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT (DEUl 

WV2ZZZ25ZLH113584 

PKW KOMBI 

GESCHLOSSEN 

VOLKSWAGEN-VW 

GRAU 

23.10.1990 

09.09.1997 

AH359274 

P-JD279 



V' 2 

Amtsgericht Dresden - 
. , ,-i 

- S T R A F A B T E I L U N G  - 

Postanschrift: Postfach 120 709, 01008 Dresden Hausanschrift: 0 1067 Dresden, Berliner Str . 13 
Tel.: (0351) 446- 3775 Fax: (0351) 446- 3799 
Zimmer-Nr: 420, IV. Stock 

Landeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Abteilung Zentrale BuiSgeldstelle 
Postfach 12 00 20 
01001 Dresden 

Ihr Zeichen: siehe Anlage 

In der Bußgeldsache 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei übersenden wir Ihnen Ihre Verwaltungsakten zum Verbleib, 
da sich Ihr Antrag auf: 

gerichtliche Entscheidung 
2qdteff i l iU119 G=.,- z.,--n 9: Y b  uuIiY 

erledigt hat. 

Mit freundlichen Grüf3en 
Auf Anordnung 

~ r e t  schmar 
Justizangestellte I Landeshau~tstadt Dresden I 



Amtsgericht Dresden 
- S T R A F A B T E I L U N G  - 

Postanschrift: Postfach 120 709, 01008 Dresden Hausanschrift: 01067 Dresden, Berliner Str. 13 
Tel.: (035 1) 446- 3775 Fax: (0351) 446- 3799 
Zimmer-Nr: 420,IV.Stock 

Geschäftszeichen: 2 2 2  OWi 9 4 2 / 0 8  

Beschluss 
vom 2 7 . 0 1 . 2 0 0 9  

Landeshauptstadt Dresden 
Stadtkasse f 21 

21.0 Nr.: 1 
bA bE: 

Stkr. bR f R :  
21.1 1 0. Feb. 2009 z ~ r i  tst . 
21.2 

7zMz 
21.3 

In der Buggeldsache gegen 

Beckmann, Ulf, geboren am 0 8 . 1 2 . 1 9 6 5  in Salzwedel, 
wh.: Blasewitzer Str. 3 6  C, 0 1 3 0 7  Dresden 

hier: Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

Der Antrag des Betroffenen auf gerichtliche Entscheidung gegen 
den Bescheid der Landeshauptstadt Dresden vom 2 1 . 1 0 . 2 0 0 8  
(Az.: 9 9 9 9 1 8 5 8 6 0 2 9 , )  wird auf Kosten des Antragstellers als 
U n b e g r ü n d e t verworfen. 

G r ü n d e :  

Die Landeshauptstadt Dresden hat mit Bescheid vom 2 1 . 1 0 . 2 0 0 8  das 
gegen den Betroffenen geführte Bußgeldverfahren gem. § 4 6  I OWiG 
i.V.m. § 1 7 0  I1 StPO eingestellt, die Kosten des Verfahrens der 
Landeshauptstadt Dresden auferlegt und davon abgesehen, die not- 
wendigen Auslagen des Betroffenen der Landeshauptstadt Dresden 
aufzuerlegen. 

Gegen diesen Bescheid richtet sich der zulässige Antrag des An- 
tragstellers auf gerichtliche Entscheidung vom 2 7 . 1 0 . 2 0 0 8 .  

Der Antrag ist unbegründet. Am 1 3 . 0 2 . 2 0 0 8  wurde das Fahrzeug des 
Betroffenen im Bereich einer Parkscheinpflicht ohne Parkschein 
und damit verkehrsordnungswidrig parkend festgestellt. Zwar lag 
eine Sondererlaubnis für Schwerbehinderte mit augergewohnlicher 
Gehbehinderung und Blinde im Fahrzeug, diese allerdings nur in 
Kopie. Damit wurde gegen die Pflicht, zur Kenntnismachung der 
berechtigten Inanspruchnahme der Ausnahmegenehmigung diese (im 
Original) auszulegen, verstoßen. Im Anhörungsverfahren ging kein 
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Schreiben des Betroffenen ein. Weil entlastende Umstände nicht 
bekannt waren, wurde ein Buggeldbescheid erlassen. Hieraufhin 
beauftragte der Betroffene Herrn Rechtsanwalt Allnoch mit seiner 
Verteidigung. Der eingelegte Einspruch führte zur Einstellung 
des Buggeldverfahrens und zur Rücknahme des Buggeldbescheides. 
Die angefochtene Auslagenentscheidung wurde getroffen, weil 
die Überbürdung der notwendigen Auslagen auf die Staatskasse 
unbillig ist, weil entlastende Umstände nicht vorgetragen wur- 
den. Hinsichtlich der Übernahme der Rechtsanwaltsgebühren durch 
die Staatskasse sind diese gemäg § 109 a I OWiG bei einer Geld- 
buge bis zu 10,OO EUR nur zu übernehmen, wenn wegen schwieriger 
Rechts- oder Sachlage oder der Bedeutung der Sache für den Be- 
troffenen die Beauftragung eines Rechtsanwalts geboten war. 

Die getroffene Kostenentscheidung erging zu Recht. Im Rahmen der 
Billigkeit ist zu berücksichtigen, dass auf den Betroffenen zwei 
Fahrzeuge zugelassen sind, so dass eine ungerechtfertigte Begün- 
stigung des gegenständlichen Fahrzeuges bei Auslegung lediglich 
einer Kopie der Sondererlaubnis nicht ausgeschlossen ist. Grün- 
de, warum sich lediglich eine Kopie der Sondererlaubnis im Fahr- 
zeug befand, wurden nicht vorgetragen. Auch handelt es sich vor- 
liegend nicht um eine schwierige Rechts- oder Sachlage. 

Die Kostenfestsetzung in dieser Sache folgt aus § 62 I1 S .  2 
OWiG, § 473 StPO. 

Diese Entscheidung ist nicht anfechtbar, § 62 I1 S. 3 OWiG. 

Vollmers 
Richterin am Amtsgericht 
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Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
in der Bußgeldsache gegen 

Herrn 
Ulf Beckmann geb. am: 08.12.1965 in Salmedel 
Blasewitzer Str. 36 C . 01 307 Dresden 

hier: Kosten- und Auslagenentscheidung vom 21.10.2008 

Anlage: I Aktenband (BI. 1-25) mit 
Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

Mit Verfügung vom 16.1 0.2008 (BI. 16 d.A.) wurde der Bußgeldbescheid vom 17.04.2008 
(BI. 3 d. A.) zurückgenommen und das Bußgeldverfahren gegen Herrn Ulf Beckmann nach § 46 
Absatz I OWiG eingestellt. 

Mit Bescheid vom 21.10.2008 (BI. 17, i 8  ci.A.j sinu uer Betroffene unci sein Verteidiger über die 
Einstellung des Bußgeldverfahrens und die Rücknahme des Bußgeldbescheides informiert wor- 
den. Dieser Bescheid beinhaltete auch die Kosten- und Auslagenentscheidung. Eine Auslagen- 
übernai-ime durch die Beilüi-de wüi-rie unter Hinweis s¿if y !39a OWiG abgeleh~t. 

Dagegen richtet sich der Antrag auf gerichtliche Entscheidung des Betroffenen vom 27.10.2008 
(BI. 19-21 d. A.). 

Der Rechtsbehelf ist zulässig, allerdings U. E. unbegründet. 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto-Nr. 3 120 000 310, BLZ 850 503 00 
IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00 
BIC: OSDDDE81 

Theaterstr. I I - 15,01067 Dresden Sie erreichen uns über die Haltestellen: 
Telefon: (0351) 4 88 59 01 Postplatz 
Telefax: (0351) 4 88 59 03 Sprechzeiten: 
E-Mail: Bussgeldsteile@Dresden.de Mo.u.Fr. 9.00-12.00 Uhr 
www.Dresden.de Di.u.Do. 9.00-18.00 Uhr Mi. geschlossen 

Für Behinderte: 
Parkplatz, Aufzug 

Kein Zugang für elektronisch signierte 
und verschlüsselte Dokumente. 
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Am 12.02.2008 und 13.02.2008 (BI. I, 13b d. A.) wurde das Fahrzeug des Betroffenen, Herrn Ulf 
Beckmann, im Bereich einer Parkscheinpflicht ohne Parkschein und damit verkehrsordnungswid- 
rig parkend festgestellt. Die Verstöße wurden zur Anzeige gebracht, da zwar an beiden Tagen 
eine Sondererlaubnis für Schwerbehinderte mit außergewöhnlicher Gehbehinderung und Blinde 
im Fahrzeug auslag, allerdings nur in Kopie (BI. 22, 23 d. A.). Damit wurde gegen die Pflicht, zur 
Kenntnismachung der berechtigten Inanspruchnahme der Ausnahmegenehmigung diese (und 
keine Kopie) auszulegen, verstoßen. Außerdem soll diese Regelung Missbräuchen vorbeugen. 

In beiden Anhörungsverfahren wurde nicht auf das Bestehen der Ausnahmegenehmigung hinge- 
wiesen. Der Betroffene führt nun in seinem Antrag an, sich in den Anhörungsverfahren mit Schrei- 
ben vom 14.02.2008 bzw. 22.02.2008 geäußert zu haben. Die angeführten Schreiben sind in 
beiden (!) Fällen jedoch nicht eingegangen. Da entlastende Umstände nicht bekannt waren, ist 
insbesondere im gegenständlichen Verfahren ein Bußgeldbescheid (BI. 2, 3 d. A.) erlassen wor- 
den, gegen den der beauftragte Verteidiger, Rechtsanwalt Allnoch, Einspruch einlegte (BI. 5-12 d. 
A.). Dieser Einspruch führte letztlich zur Einstellung des Bußgeldverfahrens und Rücknahme des 
Bußgeldbescheides. 

Die angefochtene Auslagenentscheidung (BI. 17 d. A.)wurde getroffen, da die Überbürdung der 
notwendigen Auslagen auf die Staatskasse U. E. aus vorgenannten Gründen unbillig ist (Komm. 
Göhler, 14. Auflage, RNr. 90a zu Vors 105 OWiG), denn entlastende Umstände wurden nicht 
rechtzeitig vorgebracht. Darüber hinaus geht es dem Betroffenen wohl um die Übernahme der 
Rechtsanwaltsgebühren durch die Stadtkasse. Diese sind nach dem in der Auslagenentscheidung 
angewandten § 109a OWiG (dessen Absatz I) bei einer Geldbuße bis 10 E nur zu übernehmen, 
wenn wegen schwieriger Rechts- oder Sachlage oder der Bedeutung der Sache für den Betroffe- 
nen die Beauftragung eines Rechtsanwalts geboten war (siehe hierzu Ausführungen im Kommen- 
tar Göhler zu fj 109a OWiG). 

. Eine schwierige Rechts- oder Sachlage kann die Behörde nicht erkennen. Im Rahmen der Billig- 
keit darf U. E. nicht unberücksichtigt bleiben, dass der Betroffene zwei Fahrzeuge zugelassen hat 
(BI. 24-25 d. A.). Eine ungerechtfertigte Begünstigung des gegenständlichen Fahrzeuges kann 
damit nicht ausgeschlossen werden, zumal der Betroffene Inhaber einer Firma mit Beschäftigten 
ist (BI. 20 d. A. letzter Absatz). Sollte tatsächlich der Betroffene als Berechtigter der Ausnahmege- 
nehmigung gefahren worden sein, wie es der Verteidiger vorbringt, ist nicht vorstellbar, warum 
eine Kopie der Ausnahmegenehmigung ausgelegt wurde. Zu dieser Tatsache wurde vom Betrof- 
fenen keine Aussage gemacht. 

Aus diesem Grund betrachtet die Landeshauptstadt Dresden den Antrag auf gerichtliche Ent- 
scheidung in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht für unbegründet und beantragt hiermit dessen 
Verwerfung. 



Bitte nicht in die Gerichtsakte heften ! 

Amtsgericht Dresden 
Abteilung für Straf- und Bußgeldsachen : 

Betroffener: Ulf Beckmann , geb. am 08.12.1965 

Aktenzeichen der Bußgeldstelle: 9999 185 86029 
S acllbearbeiter : Herr Hillig 

Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung vom 27.10.2008 gegen den 
Kosten-JVerwerfungsbescheid ist unter dem Aktenzeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
übernommen worden. 

An die 
Laildeshauptstadt Dresden 
Ordnungsamt 
Zentrale Bußgeldstelle 
Tlieaterstraße 1 1 -1 5 
01067 Dresden 

zurück. 



Amtsgericht Dresden 
- S T R A F A B T E I L U N G  - 

Postaiischrift: Postfach 120 709, 01008 Dresden Hausanschrift: 01067 Dresden, Berliner Str. 13 
Tel.: (0351) 446- 3775 Fax: (0351) 446- 3799 
Zimmer-Nr: 420, 1V.Stock 

222 OWI 0 -  942108 Geschäftsnummer.: 222 OWI 0- 942108 
( B i t t e  immer angeben!) 

Dresden, 28 .01.2009 

Landeshauptstadt Dresden 
Buggeldstelle 
Postfach 1 2  00 2 0  
0 1 0 0 1  Dresden 

Ihr Zeichen: 999918586029 

Bußgeldverfahren Beckmann Ulf; 

wegen gerichtliche Entscheidung; 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beigefügt erhalten Sie die Ausfertigung des Beschlusses vom 
27 .01 .2009  übersandt. 

Mit freundlichen GrüGen 
~ h f  Anordnung 

I 
Justizangestellte 

ndsbeamtin 



Amtsgericht Dresden 
- S T R A F A B T E I L U N G  - 

Postanschrift: Postfach 120 709, 01008 Dresden Hausanschrift: 01067 Dresden, Berliner Str. 13 
Tel.: (0351) 446- 3775 Fax: (0351) 446- 3799 
Zimmer-Nr: 420, IV. Stock 

Geschaftszeichen: 222 OWi 942 /08  

Beschluss 
vom 27 .01 .2009  

In der Bußgeldsache gegen 

Beckmann, Ulf, geboren am 08.12.1965 in Salzwedel, 
wh.: Blasewitzer Str. 36 C, 01307 Dresden 

hier: Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

Der Antrag des Betroffenen auf gerichtliche Entscheidung gegen 
den Bescheid der Landeshauptstadt Dresden vom 21 .10 .2008  
(Az.: 999918586029,) wird auf Kosten des Antragstellers als 
U n b e g r ü n d e t verworfen. 

G r ü n d e :  

Die Landeshauptstadt Dresden hat mit Bescheid vom 21 .10 .2008  das 
gegen den Betroffenen geführte Bußgeldverfahren gem. § 46 I OWiG 
i.V.m. § 170  I1 StPO eingestellt, die Kosten des Verfahrens der 
Landeshauptstadt Dresden auferlegt und davon abgesehen, die not- 
wendigen Auslagen des Betroffenen der Landeshauptstadt Dresden 
aufzuerlegen. 

Gegen diesen Bescheid richtet sich der zulässige Antrag des An- 
tragstellers auf gerichtliche Entscheidung vom 27 .10 .2008 .  

Der Antrag ist unbegründet. Am 13 .02 .2008  wurde das Fahrzeug des 
Betroffenen im Bereich einer Parkscheinpflicht ohne Parkschein 
und damit verkehrsordnungswidrig parkend festgestellt. Zwar lag 
eine Sondererlaubnis für Schwerbehinderte mit außergewöhnlicher 
Gehbehinderung und Blinde im Fahrzeug, diese allerdings nur in 
Kopie. Damit wurde gegen die Pflicht, zur Kenntnismachung der 
berechtigten Inanspruchnahme der Ausnahmegenehrnigung diese (im 
Original) auszulegen, verstoßen. Im Anhörungsverfahren ging kein 



Schreiben des Betroffenen ein. Weil entlastende Umstände nicht 
bekannt waren, wurde ein Bußgeldbescheid erlassen. Hieraufhin 
beauftragte der Betroffene Herrn Rechtsanwalt Allnoch mit seiner 
Vertkidigung. Der eingelegte Einspruch führte zur Einstellung 
des Bußgeldverfahrens und zur Rücknahme des Bußgeldbescheides. 
Die angefochtene Auslagenentscheidung wurde getroffen, weil 
die Überbürdung der notwendigen Auslagen auf die Staatskasse 
unbillig ist, weil entlastende Umstände nicht vorgetragen wur- 
den. Hinsichtlich der Übernahme der Rechtsanwaltsgebühren durch 
die Staatskasse sind diese gemäß § 109 a I OWiG bei einer Geld- 
buße bis zu 10,OO EUR nur zu übernehmen, wenn wegen schwieriger 
Rechts- oder Sachlage oder der Bedeutung der Sache für den Be- 
troffenen die Beauftragung eines Rechtsanwalts geboten war. 

Die getroffene Kostenentscheidung erging zu Recht. Im Rahmen der 
Billigkeit ist zu berücksichtigen, dass auf den Betroffenen zwei 
Fahrzeuge zugelassen sind, so dass eine ungerechtfertigte Begün- 
stigung des gegenständlichen Fahrzeuges bei Auslegung lediglich 
einer Kopie der Sondererlaubnis nicht ausgeschlossen ist. Grün- 
de, warum sich lediglich eine Kopie der Sondererlaubnis im Fahr- 
zeug befand, wurden nicht vorgetragen. Auch handelt es sich vor- 
liegend nicht um eine schwierige Rechts- oder Sachlage. 

Die Kostenfestsetzung in dieser Sache folgt aus § 6 2  I1 S. 2 
OWiG, § 473 StPO. 

Diese Entscheidung ist nicht anfechtbar, § 62 I1 S. 3 OWiG. 

Vollmers 
Richterin am Amtsgericht 
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